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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Ostern steht vor der Tür – ein Fest der Hoff-
nung, der Freude und des Neubeginns. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren Familien von Her-
zen frohe und erholsame Ostertage mit vielen 
schönen Momenten, ob bei einem ausgedehn-
ten Spaziergang durch blühende Frühlings-
landschaften oder beim gemütlichen Zusam-
mensein im Kreise Ihrer Liebsten.

Auch wir im WIR ONLINE MAGAZIN feiern den 
Frühling mit einer besonders reichhaltigen Aus-
gabe: Gleich sechs Seiten widmen wir der gros-
sen Flussfahrt Basel–Amsterdam–Basel, die 
Anfang Mai startet. 70 WIR-Reiseteilnehmende 
freuen sich bereits auf diese einmalige Reise – 
und vielleicht gelingt es uns ja mit dieser Aus-
gabe, auch Sie ein wenig gluschtig zu machen.

Wir zeigen Ihnen, was Sie auf dieser neuntägi-
gen Erlebnisreise erwartet – von charmanten 
Städten über kulinarische Höhepunkte bis hin 
zur entspannten Zeit an Bord der Excellence 
Baroness. Ob langjähriger WIR-Partner oder 
frisch dazugekommenes Mitglied: Diese Reise 
verspricht unvergessliche Eindrücke und neue 
Freundschaften. Und wer weiss – vielleicht sind 
Sie beim nächsten Mal auch mit dabei?

Und weil der Herbst schneller kommt, als man 
denkt, möchten wir schon heute auf zwei ganz 
besondere Veranstaltungen hinweisen:
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Am 14. November findet im Gate 27 in Winter-
thur der grosse KMU-Talk mit Bundesrat Albert 
Rösti statt. Comedy und Musik sorgen dafür, 
dass auch der Unterhaltungswert nicht zu kurz 
kommt. Jetzt schon anmelden unter: www.wir-
netz.ch.

Und dann folgt am 21. und 22. November das 
grosse Highlight des Jahres: Die WIR EXPO in 
Dietikon, die wichtigste Plattform für WIR-
Unternehmen aus der ganzen Schweiz. Reser-
vieren Sie sich dieses Datum bereits jetzt – und 
zeigen wir gemeinsam, wie kraftvoll, lebendig 
und zukunftsorientiert unser Netzwerk ist!

Unser WIR ONLINE MAGAZIN bleibt Ihre Platt-
form für Inspiration, Vernetzung und Informa-
tion – und genau das brauchen wir, um die 
WIR-Gemeinschaft zu stärken und weiterzu-
entwickeln. Bringen Sie sich ein, teilen Sie Ihre 
Ideen, und nutzen Sie dieses Magazin als 
Sprachrohr für Ihre Anliegen.

Unsere Stärke liegt im Miteinander – und im 
aktiven Austausch. Gemeinsam können wir viel 
bewegen!

Wir danken Ihnen für Ihre Treue und wünschen 
Ihnen von Herzen frohe Ostern, einen schwung-
vollen Frühling – und viel Freude beim Lesen 
dieser Ausgabe.

Herzliche Grüsse
Walter Sonderer
Herausgeber WIR ONLINE MAGAZIN

http://www.wironlinemagazin.ch


Die Vorfreude ist gross! Eine Reise wie aus dem 
Bilderbuch: Vom ersten Moment an, wenn die 
Excellence Baroness sanft in Basel ablegt, be-
ginnt eine neuntägige Entdeckungsfahrt vo-
ller Genuss, Begegnungen und landschaftlicher 
Höhepunkte. 

Gemeinsam mit einer grossartigen WIR-Com-
munity fahren wir den Rhein entlang, vorbei an 
Burgen, Weinbergen und pulsierenden Städten 

Flussreise-Traum für 70 WIR’ler vom 2. bis 10. Mai 2025

Basel – Amsterdam mit der Excellence Baroness

bis in die niederländische Hauptstadt Amster-
dam. Diese exklusive Flussfahrt ist längst ausge-
bucht – ein klares Zeichen dafür, wie sehr sich die 
WIR-Reiseteilnehmer auf dieses Erlebnis freuen. 
Herzlichen Dank den beteiligten WIR-Networks!

An Bord erwartet uns nicht nur kulinarischer 
Hochgenuss und Komfort auf hohem Niveau, 
sondern auch ein sorgfältig zusammengestelltes 
Ausflugspaket, das viele kulturelle Highlights ab-

deckt – von Strassburg über Trier bis nach Köln 
und Utrecht. Weitere fakultative Ausflüge kön-
nen bequem dazugebucht werden.

Beachten Sie auf den nächsten Seiten den detai-
llierten Tagesablauf sowie die aktuellen Abfahrt-
sorte und -zeiten für uns WIR-Reiseteilnehmer.

Wir freuen uns auf eine unvergessliche Fluss-
fahrt mit einer starken WIR-Gemeinschaft!
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Eine Reise zu den faszinierendsten 
Metropolen am Rhein. Maritim wie 
Rotterdam, bunt wie Amsterdam, 
weltoffen wie Köln, chic wie Düs-
seldorf. Dazu: ein Blick in den 
«Kohlenpott», idyllische Winzer-
dörfer, Kunst und Genuss. 

Tag 1 Einsteigeorte > Basel
Ankunft am Hafen. Die Excellence-Crew heisst Sie an 
Bord willkommen. Lehnen Sie sich zurück und 
geniessen Sie den Moment. Ihr Koffer ist schon in 
Ihrer Kabine. In der Lounge erwarten wir Sie zum 
Welcome-Drink. Freuen Sie sich auf den Abend. Sie 
dinieren mit Blick auf den Fluss. Wir haben ein köstli-
ches Menü à la Excellence für Sie zubereitet. Was 
immer Sie auf dieser Reise brauchen für Ihre voll-
kommene Erholung – ein Wort genügt.

Tag 2 Strassburg
Mittelalterliche Fachwerkhäuser, verwinkelte Gas-
sen, das Flüsschen Ill mit seinen Kanälen und vor 

Der Rhein in seiner ganzen Faszination 

Basel - Amsterdam - Basel

allem das Münster «Notre Dame» prägen dieses Juwel 
am Rhein. Am Morgen Bootsfahrt auf dem Flüsschen 
Ill ( CHF 39) in Strassburg oder entdecken Sie in Strass-
burg nicht nur die bekanntesten Sehenswürdigkeiten 
der Stadt, sondern auch ihre verborgenen Geheim-
nisse und wenig bekannten Geschichten. Tauchen Sie 
ein in die Welt der Küche und probieren Sie die bes-
ten regionalen Spezialitäten. Während Ihrer Führung 
(CHF 65.-) haben Sie die Möglichkeit, die Einheimi-
schen der Stadt kennenzulernen - Männer und 
Frauen, die stolz auf ihr Handwerk, ihre hochwerti-
gen Produkte und vor allem auf ihre Stadt sind.

Ausflüge
Bootsausflug StrassburgCHF 39.–
Schmackhafte City Tour StrassbourgCHF 65.–

Tag 3 Köln
Die weltoffene Kunst-, Medien- und Domstadt lernen 
Sie auf einem Rundgang* kennen – natürlich darf ein 
Glas Kölsch im Brauhaus nicht fehlen. Oder Sie entde-
cken die Stadt aus neuen Blickwinkeln auf einer Urban 
Art Tour (CHF 37). Den Nachmittag geniessen Sie an 
Bord – mit wortgewandter Stadt-Land-Fluss-Poesie 
beim Auftritt der Poetry Slammer um Markim Pause.

Tag 5 Rotterdam > Dordrecht
Die zweitgrösste Stadt der Niederlande besitzt Euro-
pas grössten Seehafen. Die Stadt ist kulturelles Zent-
rum. Verschiedene Bildungseinrichtungen verleihen 
ihr einen äusserst lebendigen Charakter. Kombinierte 
Stadt- und Hafenrundfahrt* oder Rotterdam mal aus 
einer anderen Perspektive: nämlich von oben. Mit 
Blick in den Himmel – und in die Zukunft! (CHF 40) 
Nachmittags Ausflug zu den Windmühlen in Kinder-
dijk (CHF 44).

Ausflüge
Stadt- und Hafenrundfahrt Rotterdam*
KinderdijkCHF 44.– / Rotterdam mit Privat-Guide, ca. 
3 Std. für 1-4 Pers.CHF 290.–
Rooftop Tour RotterdamCHF 40.–

Tag 6 Duisburg > Düsseldorf
Ausflug zum Weltkulturerbe Essener Zeche Zollver-
ein*. Sie unternehmen einen Rundgang durch die 
einst grösste Steinkohlezeche der Welt. Der Rund-
gang führt durch die authentisch erhaltenen Überta-
geanlagen vom Zollverein Schacht XII. Neben der 
beeindruckenden neusachlichen Architektur lernen 
Sie die Technik sowie die Arbeit auf der schönsten 
und einstmals leistungsstärksten Steinkohlezeche 
der Welt kennen. Maloche und Kohlenpott pur – das 
chice Kontrastprogramm gibt’s in Düsseldorf. Zeit 
und Muse, um über die «Kö», Düsseldorfs exklusive 
Shoppingmeile, zu schlendern. Nachmittags bringt 
Düsseldorf die Besucher auf den Geschmack. Alt-
stadt, Anekdoten und Altbier – dies sind die Zutaten 
für einen geschmackvollen Ausflug in die rheinische 

Poetry Slam mit Markim Pause
Lassen Sie sich während der Fahrt von Köln nach 
Amsterdam von Markim Pause und seinen Kollegen in 
die Welt des Poetry-Slams entführen. Den Poetry-
Slam kann man als modernen Dichterwettstreitt 
bezeichnen, bei dem man sich auf tiefsinnige Lyrik, 
herzergreifende Geschichten bis hin zu charmant-
wizigem Storytelling mit Comedy Anteil freuen kann.

Ausflüge
Stadtrundgang Köln inkl. Brauhausbesuch*
Urban Art Tour KölnCHF 37.–
Köln mit Privat-Guide, ca. 3 Std. für 1-4 Pers.CHF 280.–

Tag 4 Amsterdam
Am Vormittag Besuch Keukenhof (CHF 53 bis 02.05., ab 
11.06. «Fabrique des Lumières» CHF 60) oder besuchen 
Sie das ehemalige Zuhause und Atelier des berühmten 
niederländischen Meistermalers Rembrandt. Erfahren 
Sie mehr über sein Leben und Werk, während Sie 
durch die authentischen Räume schlendern, in denen 
der Künstler einst lebte und arbeitete. Bewundern Sie 
seine originalen Gemälde, Grafiken und Werkzeuge 
(CHF 52). Am Nachmittag Grachtenfahrt mit Besuch 
des STRAAT Museum* oder Rundgang im Künstler-
viertel Jordaan in Amsterdam (CHF 38).

Ausflüge
Grachtenfahrt mit STRAAT Museum*
Fabrique des Lumières AmsterdamCHF 60.–
Rembrandt Wohnhaus mit MuseumCHF 52.–
Führung im Künstlerviertel Jordaan Amsterdam 38.–
Amsterdam mit Privat-Guide, ca. 3 Std. für 1-4 Pers.
CHF 290.–  / KeukenhofCHF 53.–
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Andreas Pacek, Fotograf & Autor
Der Rhein ist seine Heimat und sein Lieblingssujet 
zugleich. Andreas Pacek wurde in Neuwied am Rhein 
geboren. Als Fotokünstler zieht er mit Kamera und 
Drohne durch Deutschlands schönste Regionen. 
Seine atemberaubenden, preisgekrönten Bilder von 
Flüssen, Seen, Küsten, Wäldern, Schluchten und Ber-
gen zeigt er im Blog «Fototour Deutschland», in Bild-
bänden – und an Bord von Excellence. Freuen Sie sich 
am Abend auf seine eindrückliche Präsentation in 
Bild und Ton an Bord der Excellence Baroness!

Ausflüge
Essener Zeche Zollverein*
K20 Düsseldorf KunstausstellungCHF 42.–
Düsseldorf mit Privat-Guide, ca. 3 Std. für 1-4 Pers.
CHF 240.– / Kulinarik – Tour DüsseldorfCHF 48.–

Tag 7 Rüdesheim
Rüdesheim ist der wohl berühmteste Weinort des 
Rheingau. Erkunden Sie das Städtchen auf einer 
Weinwanderung mit Seilbahnfahrt und Degustation 
(CHF 61). oder besuchen Sie das Weingut Kaufmann in 
Eltville–Hattenheim, wo Sie die guten Tropfen der 
Region kosten (CHF 45).

Ausflüge
Besuch auf dem Weingut KaufmannCHF 45.–
Seilbahnfahrt und Weinwanderung Rüdesheim 65.–

Tag 8 Gambsheim > Kehl
Bei unserem geführten Stadtrundgang (CHF 33) ent-
decken Sie die faszinierende Vielfalt von Baden-
Baden. Erleben Sie das malerische Kurviertel mit dem 
Augustaplatz, dem Kongresshaus, dem Leopold-
splatz und der historischen protestantischen Stadt-
kirche. Im Bäderviertel bewundern Sie von aussen 
das Friedrichsbad, die Caracalla-Thermen und das 
beeindruckende Grossherzogliche Amtshaus. 
Anschliessend haben Sie Zeit, eigenständig durch die 
Stadt zu flanieren.

Ausflüge
Stadtrundgang Baden-Baden mit FreizeitCHF 33.–

Tag 9 Basel > Einsteigeorte
  Frühstück, Rückreise.

*Excellence-Ausflugspaket 
(rot gekennzeichnete Ausflüge inbegriffen!)

Weitere Informationen
Schweizer Reisende benötigen eine gültige Identi-
tätskarte oder einen gültigen Reisepass.

Amsterdam City-Tax (EUR 14 p.P./Tag) belasten wir 
Ihrem Bordkonto.

In den Niederlanden ist es mittlerweile üblich, auch 
kleine Beträge mit der Bankkarte zu begleichen. An 
vielen Standorten wird Bargeld nicht mehr akzep-
tiert. Wo jedoch noch Barzahlungen möglich sind, 
wird empfohlen, vor allem mit kleinen Geldscheinen 
- maximal 50 Euro - zu bezahlen.

Programmänderungen bedingt durch Wartezeiten an 
Schleusen, Wasserstände und andere navigatorische 
Umstände bleiben vorbehalten.

An Bord
•   Restaurant Excellence
•   Restaurant Rive
•   Riverlounge mit Bar
•   Foyer mit Rezeption
•   Sonnendeck mit Whirlpool, Liegen, Sitzgruppen,  
    Schattensegel
•   River Veranda
•   Sauna, kleiner Fitnessraum
•   Lift vom Mittel- zum Oberdeck(kein Lift zum 
    Sonnendeck)
•   Bordservices: Free WiFi, Gepäcksservice, Online-
    Zeitungskiosk, Wäscheservice, Audio-System für  
    Landtouren, 24h-Trinkwasser
•   Die Leistungen an Bord: excellence.ch/paket

Die Vielfalt des Genusses
Die Frühstückszeit ist in der Regel von 07:00-09:30 Uhr. 
Schon ab 06:00 Uhr ist ein kleines Early-Bird-Frühs-
tück für Sie bereit. Im Restaurant Excellence bitten wir 
für die Hauptmahlzeiten zu Tisch – mit vorzüglichen 
Menüs und Büffets, begleitet von erlesenen Weinen. 
Auf Wunsch bringen wir vegetarische und vegane 
Köstlichkeiten für Sie auf den Teller. Im Foyer finden 
Sie die Speisekarten des Tages. Gerne erwarten wir Sie 
auch im Rive, unserem kleinen, feinen Restaurant auf 
dem Oberdeck unseres Schiffes (Tischreservierung an 
der Rezeption). Hier servieren wir Ihnen mittags und 
abends ein Menü in persönlicher Ambiance – regional 
und saisonal inspiriert, in drei köstlichen Gängen. Na-
chmittags, bei Kaffee & Tee in der Lounge, geniessen 
Sie unsere Pâtisserien & Snacks.

Für weitere Auskünfte: Walter Sonderer M 079 207 81 26 

Bus-Einsteigeorte am 
Freitag, 2. Mai 2025
Baden-Rütihof, Reisebusterminal 
Twerenbold um 11:30 Uhr

Wil/SG, Reisebusterminal Ostschweiz, 
c/o Wick Reisen um 11:40 Uhr

Buchrain, Bahnhof SBB (Mall of Swit-
zerland, Ebikon) um 12:00 Uhr

Flughafen Zürich, Bus-Station Kante R 
um 12:30 Uhr

Basel, SBB Bahnhof (Meret Oppenheim 
Str.) um 14:35 Uhr

Aarau, Bahnhof SBB um 12:50 Uhr

Excellence Baroness
Edler, klassisch-maritimer Chic in stilvoll-behaglicher 
Ambiance. Dazu – ein herzlicher Service und vorzü-
gliche Küche.
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Lebensart (CHF 48). Alternativ: Führung K20 Düssel-
dorf (CHF 42). Im K20 werden die prägenden künst-
lerischen Strömungen des 20. Jahrhunderts gezeigt. 
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Ostern – Das Fitnessprogramm 
der Hasenrepublik

Alle Jahre wieder hoppelt er heran – nicht der 
Weihnachtsmann, sondern sein langohriger 
Kollege mit fragwürdiger Berufsbeschreibung: 
der Osterhase. Er bringt Eier, die er nicht gelegt 
hat, versteckt sie an Orten, an denen sich jeder 
Bandscheibenvorfall herzlich bedankt, und sorgt 
dafür, dass Erwachsene auf allen Vieren durch 
den Garten kriechen, um Plastikeier zu finden, 
die sie im letzten Jahr selbst versteckt haben. 
 
Dabei ist Ostern ja im Grunde ein Fest der Besin-
nlichkeit. Also genau das Gegenteil dessen, was 
in Haushalten mit Kindern passiert. Dort wird ge-
bastelt, gemalt, gefärbt, genascht und gestritten 
– meist alles gleichzeitig. Und während die Kinder 
sich fragen, wie es der Hase schafft, so viele Eier 
zu transportieren, ohne dass ihm dabei ein ein-
ziges zerbricht, fragt sich der Vater, warum man 
überhaupt hartgekochte Eier in Tarnfarben be-
malt und dann in einen Gebüschabschnitt wirft, 
in dem sich seit 1997 niemand mehr hinwagte. 
 
Auch kulinarisch ist Ostern ein Ausnahmezus-
tand. Es beginnt mit Schokoladenhasen in fünf 
Kilo-Grösse, geht über zum „klassischen“ Os-
terlamm (das, streng genommen, eher unklas-
sisch für Vegetarier ist) und endet mit dem sti-
llen Gelöbnis, ab Dienstag ganz sicher keine 
Schokolade mehr anzurühren. Also wirklich! 
Vielleicht. Na gut – nach dem letzten Nougat-Ei. 
Die religiöse Botschaft des Festes – Hoffnung, 
Erneuerung, Auferstehung – bleibt dabei meist 

unbemerkt unter einer dicken Schicht Puder-
zucker, Cellophan und Eierlikör. Doch irgend-
wie ist genau das auch ein bisschen tröstlich. 
Denn wenn selbst ein Hase jedes Jahr die Au-
ferstehung eines Hühnerei-Portfolios mana-
gen kann, dann ist für uns alle noch Hoffnung. 
 
In diesem Sinne: Frohe Ostern! Möge der Hase 
euch finden – oder zumindest die Eier. 
                                                     W. Scheurer

G L O S S E 
DER 
WOCHE



Die Bärtsch + Dobal AG in Chur ist ein tradi-
tionsreiches Unternehmen, das bereits seit 
1937 als Experte für Bürobedarf und Büromöbel 
etabliert ist. Gemeinsam mit der Büro Conzetti 
AG prägt das Unternehmen seit Jahrzehnten die 
regionale Bürobranche und steht für Qualität, 
Innovation und Kundennähe.

Bärtsch + Dobal AG 

Seit mehr als 87 Jahren 
Kompetenz in der 
Bürobranche

Marcel Tarnutzer
Geschäftsführer

aus Grüsch

 
“Eine individuelle Lösung für jeden Kunden zu finden, macht 

unseren Arbeitsalltag vielseitig und bietet uns die Möglich- 
keit, uns stätig weiterzuentwickeln”
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Eine Erfolgsgeschichte in der Bürowelt

Die Ursprünge von Bärtsch + Dobal reichen zurück 
bis ins Jahr 1937. Mit der Übernahme durch Koni 
Tarnutzer und Marti Rominger im Jahr 1983 wur-
de ein neuer Meilenstein gesetzt. 1994 folgte der 
Einstieg in die Büro Conzetti AG, und seit 1997 
sind beide Firmen unter einem Dach an der Co-
mercialstrasse 23 in Chur vereint. 2004 wurde 
Koni Tarnutzer alleiniger Inhaber und führte die 
Unternehmen erfolgreich weiter. 2017 trat sein 
Sohn Marcel Tarnutzer ins Unternehmen ein, 
und 2018 wurden die beiden Firmen offiziell zur 
Bärtsch + Dobal AG zusammengeführt. Seit 2022 
liegt die alleinige Verantwortung in den Händen 
von Marcel Tarnutzer, der als Geschäftsführer 
die Zukunft der Firma mit Innovationsgeist und 
Tradition gestaltet.

Individuelle Lösungen für jeden Kunden

“Eine individuelle Lösung für jeden Kunden zu 
finden, macht unseren Arbeitsalltag vielseitig 
und bietet uns die Möglichkeit, uns stetig wei-
terzuentwickeln”, sagt Marcel Tarnutzer. Genau 
dieser Ansatz hat dazu geführt, dass die Bärtsch 
+ Dobal AG ein stabiles Netzwerk aus langjähri-
gen Partnern und Neukunden aufgebaut hat. 
Neben der Betreuung von Grossfirmen bleibt die 
enge Zusammenarbeit mit KMU ein zentraler 
Erfolgsfaktor des Unternehmens.

Ergonomie und Design für den perfekten Arbeits-
platz

Mit einem umfassenden Angebot an hochwerti-
gen Büromöbeln und innovativen Lösungen sor-
gt Bärtsch + Dobal dafür, dass Arbeitsplätze nicht 

Bärtsch + Dobal AG
Comercialstrasse 23
7000 Chur
 Tel: 081 258 30 60

admin@bd-chur.ch
www.bd-chur.ch

nur funktional, sondern auch ergonomisch opti-
miert sind:

- Sitz-/Stehtische elektrisch höhenverstellbar
- ergonomische Bürostühle mit 5 Jahren Garantie
- Büromöbel mit Qualität, welche auch in 10      
   Jahren noch nachbestellbar sind
- Konferenztische und Stühle in edlem Design
- endlose Konfigurationsmöglichkeiten
- Planung und Angebot im Normalfall immer     
   kostenlos
- schweizweite Lieferungen möglich

Wer ein modernes Büro gestalten möchte, profi-
tiert von der innovativen 3D-Planung der Bärtsch 
+ Dobal AG. Mit einer speziell ent- wickelten Soft- 
ware lassen sich nahezu alle Produkte in einer 
realistischen Umgebung visualisieren, sodass 
individuelle Vorstellungen perfekt umgesetzt 
werden können. Besuchen Sie unsere Ausste-
llung und entdecken Sie, wie Ihr Arbeitsplatz der 
Zukunft aussehen kann!
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Es war mehr als ein Musik-Event – es 
war ein Erlebnis voller Herz, Klang und 
gelebter Gemeinschaft: Die grosse TV-
Gala von Musig24 im Parkhotel Lan-
genthal begeisterte an zwei Abenden 
mit einer gelungenen Mischung aus 
Charme, professioneller Bühnentech-
nik und herzlicher Gästebetreuung.

Der sympathische Musiksender rund 
um Marcello Alexander und sein enga-
giertes Team setzte mit diesem Anlass 
ein kraftvolles Zeichen für die volks-
tümliche Musik- und Schlagerszene in 
der Schweiz. Mehrere TV-Sendungen 
wurden für Musig24 aufgezeichnet – 
und das musikalische Line-up konnte 
sich mehr als sehen lassen.

Marcello Alexander präsentierte an bei-
den Abenden eine hochkarätige Aus-
wahl an Künstlerinnen und Künstlern, 
darunter: Anita Hofmann, Willy Tell & 
Eveline, Die jungen Zillertaler (JUZI), An-

TV Musig24 – neu WIR-Verrechner

Zwei Abende, die unter 
die Haut gingen

Musig24 TV-Gala

tonio Longariello, Michelle Kissling, Siegi 
Reiterer, Andrea Wirth mit ihren Musik-
freunden, Mandy Bischof und Patricia 
Mathys. Am Samstag kamen weitere 
grosse Namen dazu: Claudia Jung, Leo-
nard, Marianne Cathomen, Die Stern-
taler, Leo Roos, Wally Schneider, Super-
horn Walti Sigrist und Kurt Molino.

Ein besonderes Highlight war an bei-
den Abenden der Auftritt der Show-
tanzgruppe Provocativ, die mit mit-
reissender Choreografie und viel Esprit 
für zusätzliche Glanzmomente sorgte. 
Den musikalischen Ausklang gestalte-
ten die Swinging Boys, die nach den 
TV-Aufzeichnungen für ausgelassene 
Stimmung im Saal sorgten.

Musig24 – der TV-Sender mit Herz
Musig24 ist nicht nur musikalisch ein 
Gewinn – der Sender engagiert sich ak-
tiv in der Schweizer Kulturszene und ist 
nun auch Teil der WIR-Community.                                             
                                                                 Walter Sonderer
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Werbemöglichkeiten 
bei TV Musig24 
mit 100% WIR

Musig24 ist nicht nur musikalisch ein Gewinn – der Sender 
engagiert sich aktiv in der Schweizer Kulturszene und ist 
nun auch Teil der WIR-Community.

Werden Sie Key Partner von TV Musig24 und nutzen Sie nahe-
zu unbegrenzte Ausstrahlungszeiten, um Ihre Produkte oder 
Dienstleistungen einem breiten Publikum zu präsentieren. Ob 
als Hauptsponsor oder Werbepartner – mit flexiblen Ange-
boten, attraktiven Preisen und der Möglichkeit, mit 100 % WIR 
zu bezahlen, bietet Musig24 eine ideale Plattform zur geziel-
ten Ansprache Ihrer Zielgruppe in der ganzen Schweiz.
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Wunschkonzert von Marcello Alexander
Jeden Sonntag von 18-00 bis 20.00 Uhr präsentiert Marcello Alexander sein Wunsch-
konzert. Die Live-Sendung erfreut sich einer wöchentlich wachsenden Fangemeinde.

Wenn das Wunschkonzert 
bei TV Musig24 live geht
In der Regie des Studios von TV Musig24 in 
Zofingen herrscht höchste Konzentration. 
Jeden Sonntag um Punkt 18:00 Uhr ist das Team 
bereit für den Höhepunkt der Woche: das 
legendäre Wunschkonzert, live und mit Herz-
blut produziert.

Marcello Alexander, Senderchef, Präsentator, 
Entertainer und Sänger, weiss genau, was jetzt 
zählt. In wenigen Sekunden ist er in zwei Milli-
onen Schweizer Haushalten auf Sendung – 
und weltweit via Internetstream empfangbar. 
Ein Profi durch und durch, der mit seinem sym-
pathischen Auftritt von der ersten Sekunde an 
mitten ins Herz der Zuschauer trifft.

120 Minuten Live-Emotionen ohne Unterbre-
chung – mit Musik, Gesprächen, Interaktion. 
Die Zuschauerinnen und Zuschauer rufen 
direkt ins Studio an, um ihre Musikwünsche zu 
platzieren. Diese erscheinen im Laufband, 
während auf dem Bildschirm Musikvideos von 
Schweizer und internationalen Stars laufen – 
viele davon exklusiv für Musig24 produziert.

Doch TV Musig24 ist mehr als nur Musik. Es ist 
Dialog, Gemeinschaft, Nähe. Die erste Stunde 
des Wunschkonzerts gehört neuen Anrufern, 
in der zweiten sind alle willkommen. 

TV Musig24 ist ein Fernsehsender mit Herz. 
Hunderte Musikvideos wurden vom hauseige-
nen Produktionsteam aufgenommen. 
Bekannte Schweizer Künstlerinnen und Künst-
ler wie auch internationale Namen geben sich 
hier die Klinke in die Hand – nicht nur im Pro-
gramm, sondern auch als Studiogäste.

Doch am Sonntagabend zwischen 18 und 20 
Uhr sind die Zuschauer die Stars. „Wir sind eine 
grosse Familie“, sagt Marcello Alexander – und 
er meint das so. Immer wieder hört er am Tele-
fon Sätze wie: „Bei mir läuft der Sender den 
ganzen Tag – er macht mich fröhlich.“

Das Wunschkonzert begeistert Menschen in 
der ganzen Schweiz – ob aus Lugano, Lau-
sanne oder Luzern. TV Musig24 verbindet, 
berührt und bringt Musikfreude in jedes 
Zuhause.

Verpassen Sie nicht das Osterwunsch-
konzert, moderiert von  Marcello und 
Antonio Für Überraschung und beste 
Unterhaltung ist gesorgt! 

Wir belohnen die erste Person, wel-
che beim Wunschkonzert alle WIR-
Verrechner grüsst, mit einem tollen 
Konsumationsgutschein. 

http://www.musig24.tv


22 I  WIR ONLINE MAGAZIN WIR ONLINE MAGAZIN  I 23

Novo-Primo 
inkl. Memory 

 
140/80 weiss/grau: CHF 1036 
160/80 weiss/grau: CHF 1063 
180/80 weiss/grau: CHF 1078

Novo-Force 
inkl. Memory 

 
180/80 weiss/grau: CHF 1433 
200/100 weiss/grau: CHF 1581 

 

 

100% WIR 
BBüürroommööbbeell  

mmiitt    

 

Novo-Primo 4U 
inkl. Memory 

 
200/100 weiss/grau:                                      

CHF 1433 statt 1683  
oder andere Grössen                  

Aktion bis 30.4.2025 

N O V O 
B Ü R O 

Novotrade Reimann GmbH 
Zürcherstrasse 25 
8620 Wetzikon 

Tel. 043 477 40 20 
info@novotrade.ch 

NovoOtavo M 
Bürostuhl  

Mini-Synchromechanik 
2D-Armlehnen 

CHF 697 statt 775  
solange Vorrat reicht  

MaxPro 
Netzstuhl mit Smart Move 
Synchronmechanik Plus  

3D-Armlehnen 

CHF 720 

Valio BS chrome 
Bürostuhl 

Synchronmechanik Plus  
4D-Armlehnen 

CHF 992 

Höhenverstellbare Tische:  Frühlingsaktion: 

 

VORTRAGSREIHE VON 
DONGHUA LI 
Wie wurde ich erfolgreich? 
Olympiasieger und Weltmeister Donghua Li erzählt, wie 
er durch Fleiss, eisernen Willen und Disziplin, gestützt 
auf gesunde Ernährung und vollkommene 
Zahngesundheit erfolgreich wurde. 

Moderne Implantologie, Zahnwurzelgesundheit, 
Parodontose-Heilung, ästhetische 
Konstruktionen wie Venners, Kronen, Brücken.  
Kieferchirurg Dr. Markus Stockner, Dipl. Zahnärztin 
Svetla Ivanova und Dipl. Zahnärztin Lizandra Rückert 
zeigen den Weg und beantworten Fragen.  

Geschäftsführer Franz Oswald beleuchtet den 
finanziellen Aspekt und erklärt die Kostendifferenz 
zwischen Schweiz und Ungarn.  

 

 

Veranstaltungsorte:        
-                              

Projektsaal 
Zahnarztpraxis Oswald 

St.Gallerstrasse 64b 
9500 Wil SG                                 
11. Juni 2025                                        

-                                                                                                                                                                                               
Hotel Wilden Mann 
Bahnhofstrasse 30 

6003 Luzern                             
5. November 2025 

- 

  Apéro Riche                                                                 
mit sportlicher  

Showeinlage                  
Donghua Li  

- 

Eintritt frei                 
Anmeldung 

erforderlich /  
Platzzahl beschränkt 

 

F. OSWALD CONSULTING  
Tel.: 071 951 02 71 

WhatsApp: 079 829 52 02 
E-Mail: 

info@zahnbehandlung-
ungarn.ch 

 
 

 

https://shop.novotrade.ch/shop/


  

“Schickt uns bitte rechtzeitig eure neuesten Nachrichten, Ankündigungen und Ausschreibungen. Eure Networkanlässe können kostenfrei halb- oder 
ganzseitig mehrmals in unserem Magazin veröffentlicht werden.  Unser Ziel ist es, Informationen grosszügig zu teilen und darüber zu berichten. Ob es 

sich um Fotorückblicke eurer Events oder andere redaktionelle Berichte handelt, wir freuen uns darauf, eure Beiträge zu präsentieren.” 

www.wir-netz.ch
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http://www.wir-netz.ch
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Besuch bei Gate Gourmet
Flughafen Zürich

Gate Gourmet sorgt dafür, dass 
tausende von Fluggästen auf der 
ganzen Welt kulinarisch verwöhnt 
werden. Das Unternehmen gehört 
weltweit zu den führenden Anbietern 
von Flug-Catering-Dienstleistungen. 
Wir werfen einen Blick hinter die 
Kulissen der Produktion im Hauptsitz 
auf dem Flughafen Zürich. Der 
Rundgang dauert ca. 90 Minuten. 
Anschliessend werden wir mit einem 
Apero und Köstlichkeiten verwöhnt. 

Donnerstag, 26. Juni 2025

Hotel Uto Kulm – Üetliberg
Das Programm: 14.00 h Eintreffen der Gäste + Führung

 15.30 h Ende der Führung

 anschliessend gemeinsamer Apéro

Ort: Flughafen Zürich
Die Anmeldung: www.wir-netz.ch
Die Kosten: CHW 50 für Mitglieder, CHW/CHF 70 für Externe

Mittwoch, 30. April 2025
Hotel & Restaurant Nollen
Am Nollen 1, 9515 Hosenruck

18.00 bis 22.00 Uhr
Anmeldung:

https://wir-netzwerk.ch/gv25
Anmeldeschluss 20. April 2025 

Liebe Mitglieder des WIR-Network Ostschweiz,

wir laden euch herzlich ein, im Restaurant Nollen
gemeinsam auf das vergangene Jahr
zurückzublicken und wichtige Entscheidungen für
die Zukunft zu treffen. Nach dem offiziellen Teil
geniessen wir ein gemütliches Abendessen und
lassen den Abend in entspannter Atmosphäre
ausklingen.

Wir freuen uns auf eure Teilnahme und eure
wertvollen Beiträge!

Einladung zur 
68. Generalversammlung 

GV

2025!

Unsere Events auf 
www.wir-netz.ch

Das WIR Network Zürich hat auch 
dieses Jahr wieder ein spannendes 
Eventprogramm zusammengestellt. 
Besuchen Sie unsere Website und 
erfahren Sie mehr.

Wir laden Sie herzlich ein, Mitglied 
zu werden oder einfach nur 
teilzunehmen. 

   WIR ONLINE MAGAZIN  I 27

Anmeldung:

https://wir-netzwerk.ch/huge
Anmeldeschluss 8. Mai 2025 

Mittwoch, 14. Mai 2025
Hugelshofer Gruppe
Juchstrasse 45, 8500 Frauenfeld

10.30 bis 13.15 Uhr

Wie funktioniert moderner Transport? Welche
Lösungen gibt es für nachhaltige Entsorgung? Und
welche Rolle spielt Elektromobilität im Güterverkehr?
Die Hugelshofer Gruppe nimmt hier europaweit eine
Pionierrolle ein.
Von innovativen Transportkonzepten bis hin zu
umweltfreundlichen Recyclingprozessen – diese
exklusive Betriebsbesichtigung bietet spannende
Einblicke und wertvolle Networking-Möglichkeiten.
Nach der Führung lassen wir den Vormittag bei
einem gemütlichen Apéro Riche ausklingen. Sei
dabei und entdecke die Zukunft der Logistik!

Logistik & Entsorgung hautnah!
Betriebsbesichtigung bei der
Hugelshofer Gruppe!

Sieger des Swiss Logistics Award

http://www.wir-netz.ch
http://www.wir-netzwerk.ch/gv25
http://www.wir-netz.ch
http://wir-expo.ch


29. Generalversammlung 2025
Hotel Reich Summaprada
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BBüürroommaatteerriiaall  
mmiitt    

→ 2 bis 3 Werktage (sofern ab Lager lieferbar) 

→ Keine Mindestbestellmenge 

→ Kein Kleinmengenzuschlag 

→ Portofrei ab Fr. 500.–  

50% WIR 

N O V O 
B Ü R O 

Novotrade Reimann GmbH 
Zürcherstrasse 25 
8620 Wetzikon 

Tel. 043 477 40 20 
info@novotrade.ch 
www.novotrade.ch 

zzuumm                  
OOnnlliinnee--
SShhoopp    

http://www.wir-netz.ch
https://novotrade.officeprofi.ch/de


http://ilbolero.ch/


http://ilbolero.ch/


Wer hat nicht schon davon geträumt, sich ein Firmen- oder Immobilienimperium aufzu-
bauen? Und vielleicht den einen oder andern Konkurrenten zur Verzweiflung zu bringen? 
Die Rüegg Management GmbH machts möglich, wenn auch nur zum Spass. Das selbst en-
twickelte und auf Monopoly sowie Leiterlispiel basierende Gewerbe-Spiel kann auf unter-
schiedlichste Bedürfnisse zugeschnitten werden und eignet sich hervorragend als nachhal-
tiges Marketinginstrument und hochwertiges Kundengeschenk von KMU für KMU.

Gewerbe-Spiel 
statt Monopoly

Den entscheidenden Anstoss gab 
der Corona-Lockdown 2020: Tho-
mas Rüegg verbrachte die Ferien 
mit seinen beiden Kindern, da-
mals 12- und 13-jährig, auf einem 
Campingplatz und versuchte, den 
beiden handyaffinen Teenagern 
den Reiz von Brettspielen nahe-
zubringen. Und zwar nicht einfach 
durch das Vorsetzen eines bereits 
existierenden, sondern durch das 
eigenständige Ausarbeiten und 
Austesten eines eigenen, span-
nenden Spiels für zwei bis sechs 
Mitspielende. Und auch nicht ohne 
Hintergedanken, denn schon seit 
einiger Zeit beschäftigte sich Rüegg 
mit der Geschäftsidee eines kom-
merzialisierbaren Spiels für KMU. 
«Beide Kinder fanden die Idee cool 
und halfen aktiv mit, am Spiel-La-
yout zu tüfteln und zu feilen, bis die 
ideale Anzahl Gewerbe-, Aktions- 
und Funktionsfelder erreicht war.» 
Während beim Monopoly die Fel-

Legende: Renato Vögeli (Mitte) von der Druckerei Vögeli in Lang-
nau im Emmental ist WIR-Partner und stellt die Gewerbe-Spiele 
von Thomas Rüegg (l.) und Ramona Heldstab (r.) plastikfrei und 
klimaneutral her. Fotos zVg

Angebot für WIR-Partner

40 I  WIR ONLINE MAGAZIN

der entlang der vier Brettseiten angeordnet sind, 
lehnt sich die Variante Rüeggs auch an ein Lei-
terlispiel an, sodass die Mitte des Bretts eben-
falls mit Feldern belegt ist. Anstelle von Strassen 
und Plätzen wie beim herkömmlichen Monopoly, 
können auf dem Gewerbe-Spiel 27 Felder von 
örtlichen oder regionalen Betrieben gekauft, be-
sessen, aber auch wieder verloren werden. Wei-
tere 21 Aktions- und Funktionsfelder machen das 
Spiel zusätzlich interessant: Die Mitspieler wer-
den auf diesen Feldern belohnt oder müssen eine 
Aktion ausführen, wie etwa das Abgeben ihrer 
besten Karte an den Mitspieler rechter Hand. Die 
Aktionsfelder können firmenspezifisch angepasst 
werden. Ziel ist es, möglichst viele Gewerbe-Fel-
der, Firmen und Geld zu besitzen und dabei liquid 
zu bleiben. Die leicht verständlichen Regeln sind 
auf der Spielbox aufgedruckt, sodass alle inner-
halb weniger Minuten spielbereit sind. Seit vier 
Jahren ist auch Rüeggs Partnerin Ramona Helds-
tab mit von der Partie, realisiert Spiele und küm-
mert sich um das ganze Backoffice.

Herstellung im Emmental
Eine grosse Herausforderung für Thomas Rüe-
gg war die Suche nach Produzenten. «Ich habe 
in ganz Europa über 30 Firmen kontaktiert, kei-
ne konnte die geforderte Qualität oder Quanti-
tät liefern. Und wer es konnte, wollte nicht die 
eigenen Produkte konkurrenzieren.» Schliesslich 
blieb nichts anderes übrig, als den Auftrag nach 
Fernost zu vergeben, «doch die Verständigung 
war schwierig und der Transportweg lang und 
beschwerlich». Seit Ende 2024 werden die Bre-
ttspiele in der Schweiz, genauer im Em-mental, 
hergestellt. «Während der Realisierung des Spiels 
‹Langnau im Emmental› wurde Renato Vögeli von 
der Druckerei Vögeli AG in Langnau auf uns auf-
merksam und anerbot sich als Produzent künf-
tiger Spiele.» Dank diesem Glücksfall ist es nun 
möglich, die Spiele vollständig plastikfrei, klima-
neutral und aus nachwachsenden Rohstoffen 
herzustellen (WIRmarket.ch > Vögeli Langnau).

Dauerbrenner Brettspiel
Brettspiele blicken auf eine lange Tradition 
zurück, sind aber alles andere als aus der Zeit ge-
fallen. Vielmehr besetzen sie eine wichtige Nis-
che im heutigen sozialen Leben, das von allerlei 
Bildschirmen und elektronischen Tools dominiert 
wird. Ihr Reiz liegt im gemeinsamen Erlebnis, in 
den Gesprächen (und manchmal Disputen), in der 
Spannung vor jedem Würfeln und in der gemüt-
lichen Atmosphäre, die natürlich erst geschaffen 
werden muss – etwa durch das Bereitstellen von 
Snacks und Getränken.
Brettspiele trainieren zudem Fähigkeiten, die gerade 
auch Unternehmerinnen und Unternehmern zugu-
tekommen: strategisches Denken, Planung, Geduld 
und Kon-zentration. Das Merken von Regeln regt 
das Gedächtnis an und kann in den Brettspielen 

von Thomas Rüegg spielentscheidend sein. Wer z. 
B. temporär im Besitz einer bestimmten Freikarte 
ist und dadurch von der Spielbank alle fälligen Mie-
ten ausbezahlt erhält, verliert diesen Vorteil, wenn 
er oder sie in der Hitze des Gefechts vergisst, diese 
Summen einzufordern.

Daniel Flury
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«Bankpaket top: 

Auf diese Bank

können Sie setzen.»      

Gratis Lohnkonto, gratis Debit Mastercard, 

beste Konditionen

Jetzt
Paket

eröffnen
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https://www.wir.ch/de/produkte-loesungen/privatkunden/bankpaket-top


Christen in der Welt
Brot, Wein und Heiliger Geist

Das Christentum zählt neben dem Islam, dem 
Hinduismus, dem Buddhismus und dem Juden-
tum zu den fünf grossen Weltreligionen. Welt-
weit sind Christen wie folgt verteilt: 26 Prozent 
aller Christen leben in Europa (inklusive Russ-

Das Christentum ist mit etwa 
2,26 Milliarden Anhängern – 
das entspricht rund einem 
Drittel der Weltbevölkerung – 
die grösste Glaubensgemein-
schaft weltweit. Doch so weit 
die Christen auch über den 
Globus verstreut sein mögen, 
so sind sie doch durch die 
gemeinsame Geschichte und 
ihren Glauben vereint.

land), 25 Prozent in Lateinamerika, 20 Prozent in 
Afrika, 17 Prozent in Asien und 10 Prozent in 
Nordamerika. Die „eine christliche Kirche“ gibt 
es aber nicht. Im Laufe der Jahrhunderte haben 
sich innerhalb der christlichen Kirche viele Kon-

fessionen herausgebildet. Die vier grössten sind 
die römisch-katholische, die orthodoxe, die 
protestantische und die anglikanische. Viele 
Dinge des Alltags, die auf den ersten Blick nichts 
mit Religion zu tun haben mögen, sind christli-

chen Ursprungs. So markiert das Jahr der Geburt 
von Christus den Beginn der christlichen Zeit-
rechnung.

Das Christentum kennt drei grosse Kirchenfeste. 
In der besinnlichen Adventszeit bereiten sich die 
Christen auf Weihnachten, das freudige Fest 
anlässlich Christi Geburt, vor. Es wird auf die 
unterschiedlichste Art und Weise begangen. In 
Deutschland hat es Tradition, eine Weihnachts-
krippe aufzustellen, die Bescherung findet am 
24. Dezember abends statt. Die Kinder im angel-
sächsischen Raum ziehen hingegen ihre 
Geschenke am Morgen des 25. Dezember aus 
den am Kamin aufgehängten Strümpfen.

Karwoche heisst die Woche vor Ostern und bil-
det den Auftakt zu dem zentralen Ereignis des 
christlichen Glaubens. Zugleich leitet sie das 
Ende der Fastenzeit ein. Sie beginnt mit dem 
Palmsonntag. An diesem Tag wird an den umju-
belten Einzug Jesu in Jerusalem gedacht. Der 
Gründonnerstag ist der Tag, an dem Jesus 
zusammen mit seinen Jüngern das letzte 
Abendmahl einnahm. Seither gilt dieser Tag als 
der Tag der Einsetzung der Eucharistie, der 
Abendmahlfeiern mit Brot und Wein. Vielerorts 
kommen an diesem Tag fleischlose grüne Spei-
sen auf den Tisch. Der darauffolgende Karfrei-
tag gemahnt an den Tag, an dem Jesus ans Kreuz 
geschlagen wurde. Seither ist das Kreuz ein 
christliches Symbol. Es steht einerseits für den 
Tod des Messias, andererseits auch für die damit 
verbundene Aussicht auf Befreiung von den 
Sünden und die Wiederauferstehung von den 
Toten. Diese wird am Ostersonntag gefeiert. 
Auch rund um das Osterfest haben die ver-
schiedensten Brauchtümer Tradition: Das 
Osterfeuer und die Osterkerze, als symbolisches 
Brandopfer, gehören dazu.

Pfingsten ist das dritte grosse Fest des Chris-
tentums. Seine Bezeichnung stammt vom grie-
chischen Wort „pentekoste“ („der Fünfzigste“) 
und verweist auf ein Wunder, das 50 Tage nach 
Ostern stattfand: die Herabsenkung des Heili-
gen Geistes in Form einer Taube. Diese ermög-
lichte den Jüngern, fremde Sprachen zu spre-
chen und somit unzählige Menschen zum 
Christentum zu bekehren. Das Ereignis bezeich-
net die Geburtsstunde der christlichen Kirche. 
Weltweit wird in Gottesdiensten an diese Bege-
benheit erinnert.                                  von Åkerman/DEIKE    
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Wir helfen gerne dabei!

GESTALTUNG 
UND INHALT 
BESTIMMST DU!

Sage  "Dankeschön" • Mache deinem

Ärger Luft • Zeige dein  künstlerisches

Talent • Mache auf eine Veranstaltung

aufmerksam • Sage wieder einmal "ich

liebe Dich" • Präsentiere  dein KMU •

Zeige uns dein Hobby oder

verschenke  die gewonnene Seite

einem Freund oder Geschäftspartner!

In unserer aktuellen Ausgabe findest Du
das oben abgebildete Logo. Solche Logos
sind im ganzen Magazin versteckt. 
Zähle die Logos und maile die richtige
Anzahl mit deinen Kontaktdaten und dem
Vermerk "Augen auf" an:
wironline@bluewin.ch

VIEL GLÜCK!

http://www.bossartmode.ch
http://https://www.dorfladen-haeggenschwil.ch/
http://www.wironlinemagazin.ch
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Schauen wir zunächst nach Österreich. Dort ma-
cht der Gründonnerstag seinem Namen alle Ehre, 
denn an diesem werden von den Österreichern 

Schokoladenhasen und bunt bemalte Oster - 
eier sind die bekanntesten volkstümlichen 
Erscheinungen des christlichen Osterfests, 
wie es bei uns gefeiert wird. Auch das Oster-
feuer und das Osterlamm gehören fest dazu. 
Was aber zeichnet die Feierlichkeiten in an-
deren Ländern der Welt aus?

S chauen wir zunächst nach Österreich. 
Dort macht der Gründonnerstag sei-
nem Namen alle Ehre, denn an diesem 

werden von den Österreichern hauptsächlich 
grüne Lebensmittel wie Brokkoli oder Spinat 
verzehrt. Der Palmsonntag hingegen ist für 
die Kinder von besonderer Bedeutung: Indem 
sie geschmückte Palmstangen zur Kirche tra-
gen, bitten sie um ein schnelles Wachstum. In 
der Schweiz haben sich in den unterschied-
lichen Kantonen im Laufe der Zeit viele ver-
schiedene Traditionen entwickelt. Eine davon 
ist das Züricher ‚Zwänzgerle‘. Dabei versuchen 
Erwachsene, Zwanzigrappenstücke so auf von 
Kindern gehaltene hart gekochte Eier zu wer-
fen, dass das „Zwänzgerli“ stecken bleibt. 
Scha� en sie es nicht, bekommen die Kinder 
das Geld. Gelingt es den Erwachsenen, erhal-
ten sie sowohl Ei als auch Geldstück.

U nsere nächste Station ist Finnland, wo 
das Osterfest ganz leise gefeiert wird. 
Hier beginnt eine Woche vor Ostern, 

am Palmsonntag, die sogenannte Stille Wo-
che. Traditionell besuchen die Finnen in die-
ser Zeit Freunde und Bekannte, die sie mit 

leichten Schlägen 
durch eine Birken-
rute begrüßen. Der 
Brauch geht auf die 
Bibel zurück: Die Zwei-
ge symbolisieren die 
Palmwedel, mit denen die 
Menschen Jesus Christus bei 
seinem Einzug in Jerusalem be-
grüßten. 

B esonders laut und ausgelassen hinge-
gen geht es an den Ostertagen in den 
Vereinigten Staaten von Amerika zu. 

Dort � nden nämlich spektakuläre Umzüge 
statt, die Easter parades. Ähnlich unserer 
Fastnachtsumzüge verkleiden sich die Men-
schen mit au� älligen Kostümen, fahren auf 
mit Blumen geschmückten Wagen durch die 
Straßen der Städte und feiern gemeinsam 
das Osterfest. 

D och es geht noch ausgefallener! Rich-
tig skurril wird es, wenn wir nach 
Großbritannien blicken: Die Bewoh-

ner eines kleinen walisischen Dorfs sind be-

kannt dafür, an Ostern Purzelbäume zu 
schlagen. Dafür erklimmen sie am Mor-
gen des Ostersonntags gemeinsam ei-
nen Hügel, wo jeder kurz vor Sonnen-
aufgang drei Purzelbäume macht. Doch 
auch ihre irischen Nachbarn stehen die-
sem Brauch hinsichtlich seiner Kuriosi-
tät in nichts nach, denn die Iren begra-
ben am Ostersonntag Heringe. Die 
Tradition steht symbolisch für das Ende 
der Fastenzeit, in der die Menschen in 
den 40 vorangegangenen Tagen auf 
Fleisch verzichten und stattdessen Fisch 
essen mussten. 

G anz andere Sorgen hat man in 
Lettland. Um sich im nächsten 
Sommer vor lästigen Mückensti-

chen zu schützen, wird dort � eißig ge-
schaukelt. Wer sich allerdings eher 

vor Sonnenbrand fürchtet, sollte 
sich sein Gesicht vor Sonnen-

aufgang in einem nach Os-
ten � ießenden Bach wa-

schen. Das beschert 
angeblich nicht nur Ge-
sundheit und strahlen-
des Aussehen, sondern 
soll auch gegen Verbren-
nungen der Haut schüt-

zen. Nass werden kann 
man auch in Polen. Dort 

bespritzen sich die Men-
schen gegenseitig mit Wasser: 

Die Jungen jagen die Mädchen 
und die Kinder ihre Eltern – richtige 

Wasserschlachten � nden dort statt. 

W as wäre das Fest der Auferstehung 
nur ohne den Osterhasen! Unvor-
stellbar? Nicht in Schweden! Denn 

in dem skandinavischen Land versteckt statt-
dessen das Osterküken die Eier. Für uns noch 
ungewohnter: Ostern in Australien. Dort ist 
der Hase nämlich alles andere als gern gese-
hen – ganz im Gegenteil, er hat sich hier zu 
einer richtigen Plage entwickelt. Kein Wun-
der also, dass eine Kampagne seit Anfang der 
1990er-Jahre versucht, das lästige Tier an Os-
tern durch ein anderes zu ersetzen: den Bil-
by. Der Kaninchennasenbeutler mit den gro-
ßen Ohren und der langen Nase stellt bisher 
allerdings keinen ernstzunehmenden Kon-
kurrenten für Meister Lampe dar.  amc/DEIKE

Schokoladen-
hasen und bunt bemalte 

Ostereier sind die bekann-
testen volkstümlichen Erscheinun-
gen des christlichen Osterfests, wie 
es bei uns gefeiert wird. Auch das 

Osterfeuer und das Osterlamm ge-
hören fest dazu. Was aber zeich-

net die Feierlichkeiten in 
anderen Ländern der 

Welt aus? 

Osterbräuche weltweit
Wenn Iren Fische begraben und Letten schaukeln

Foto: © Clipdealer/DEIKE

Wenn Iren Fische 
begraben und 
Letten schaukeln

hauptsächlich grüne Lebensmittel wie Brokkoli oder 
Spinat verzehrt. Der Palmsonntag hingegen ist für 
die Kinder von besonderer Bedeutung: Indem sie 
geschmückte Palmstangen zur Kirche tragen, bit-
ten sie um ein schnelles Wachstum. In der Schweiz 
haben sich in den unterschiedlichen Kantonen im 
Laufe der Zeit viele verschiedene Traditionen en-
twickelt. Eine davon ist das Züricher ‚Zwänzgerle‘. 
Dabei versuchen Erwachsene, Zwanzigrappens-
tücke so auf von Kindern gehaltene hart gekoch-
te Eier zu werfen, dass das „Zwänzgerli“ stecken 
bleibt. Schaffen sie es nicht, bekommen die Kinder 
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das Geld. Gelingt es den Erwachsenen, erhalten sie 
sowohl Ei als auch Geldstück.

Unsere nächste Station ist Finnland, wo das Osterfest 
ganz leise gefeiert wird. Hier beginnt eine Woche vor 
Ostern, am Palmsonntag, die sogenannte Stille Wo-
che. Traditionell besuchen die Finnen in dieser Zeit 
Freunde und Bekannte, die sie mit leichten Schlägen 
durch eine Birkenrute begrüssen. Der Brauch geht 
auf die Bibel zurück: Die Zweige symbolisieren die 
Palmwedel, mit denen die Menschen Jesus Christus 
bei seinem Einzug in Jerusalem begrüssten.

Besonders laut und ausgelassen hingegen geht 
es an den Ostertagen in den Vereinigten Staaten 
von Amerika zu. Dort finden nämlich spektakuläre 
Umzüge statt, die Easter parades. Ähnlich unserer 
Fastnachtsumzüge verkleiden sich die Menschen 
mit auffälligen Kostümen, fahren auf mit Blumen 
geschmückten Wagen durch die Straßen der Städte 
und feiern gemeinsam das Osterfest.

Doch es geht noch ausgefallener! Richtig skurril 
wird es, wenn wir nach Großbritannien blicken: Die 
Bewohner eines kleinen walisischen Dorfs sind be-
kannt dafür, an Ostern Purzelbäume zu schlagen. 
Dafür erklimmen sie am Morgen des Ostersonntags 
gemeinsam einen Hügel, wo jeder kurz vor Sonne-
naufgang drei Purzelbäume macht. Doch auch ihre 
irischen Nachbarn stehen diesem Brauch hinsicht-
lich seiner Kuriosität in nichts nach, denn die Iren 
begraben am Ostersonntag Heringe. Die Tradition 
steht symbolisch für das Ende der Fastenzeit, in der 
die Menschen in den 40 vorangegangenen Tagen 
auf Fleisch verzichten und stattdessen Fisch essen 
mussten.

Ganz andere Sorgen hat man in Lettland. Um sich 
im nächsten Sommer vor lästigen Mückenstichen 
zu schützen, wird dort fleissig geschaukelt. Wer 
sich allerdings eher vor Sonnenbrand fürchtet, so-
llte sich sein Gesicht vor Sonnenaufgang in einem 
nach Osten fliessenden Bach waschen. Das bes-
chert angeblich nicht nur Gesundheit und strahlen-
des Aussehen, sondern soll auch gegen Verbren-
nungen der Haut schützen. Nass werden kann man 
auch in Polen. Dort bespritzen sich die Menschen 
gegenseitig mit Wasser: Die Jungen jagen die Mäd-
chen und die Kinder ihre Eltern – richtige Wassers-
chlachten finden dort statt.

Was wäre das Fest der Auferstehung nur ohne den 
Osterhasen! Unvorstellbar? Nicht in Schweden! 
Denn in dem skandinavischen Land versteckt statt-
dessen das Osterküken die Eier. Für uns noch un-
gewohnter: Ostern in Australien. Dort ist der Hase 
nämlich alles andere als gern gesehen – ganz im 
Gegenteil, er hat sich hier zu einer richtigen Plage 
entwickelt. Kein Wunder also, dass eine Kampagne 
seit Anfang der 1990er-Jahre versucht, das lästige 
Tier an Ostern durch ein anderes zu ersetzen: den 
Bilby. Der Kaninchennasenbeutler mit den grossen 
Ohren und der langen Nase stellt bisher allerdings 
keinen ernstzunehmenden Konkurrenten für Meis-
ter Lampe dar.                                                 amc/DEIKE
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färbt – zu Anfang nur mit roter Farbe 
in Anlehnung an das Blut Christi. Am 
Karsamstag nahm man diese Eier mit 
zur Kirche, um sie weihen zu lassen. 
Die geweihten Eier wurden dann als 
Geschenke verteilt und später auch 
versteckt. 

Von hier war der Weg nicht mehr 
weit zu unserer heutigen Oster-

tradition, Eier bunt zu färben und zu 
verstecken. Warum ausgerechnet der 
Feldhase zum Spezialisten für diese 
Aufgaben ausgewählt wurde, ist 
nicht eindeutig geklärt. Aber wie das 
Ei gilt auch der Hase als Fruchtbar-
keitssymbol. Es wäre also durchaus 
denkbar, dass im Fall von Osterhase 
und Osterei einfach zwei verschiede-
ne Ideen, die dasselbe ausdrücken, 
zusammenkamen und seither dafür 
sorgen, dass der Osterhase die Oster-
eier bringt – zur besonderen Freude 
der Kinder. Denn wenn am Ostermor-
gen die Kinder mit ihren Körbchen 
auf Nestersuche gehen, spielt die Fra-
ge nach dem Huhn und dem Ei, nach 
der Herkunft von Ostereiern und Os-
terhasen keine Rolle – Hauptsache, 
es gibt sie.  Schorten/DEIKE

mer färbten und verschenkten Eier 
zur Tag- und Nachtgleiche, dem da-
maligen Neujahrsfest. Es wurde im 
Frühling gefeiert, wenn die Natur zu 
neuem Leben erwacht. Den Verstor-
benen gab man oft ein Ei mit ins Grab 
als Zeichen für die Wiedergeburt. 
Von außen hart und starr birgt es 
doch neues Leben in seinem Innern. 
Die frühen Christen übernahmen 
den heidnischen Brauch und sahen 
das Ei als Symbol für die Wiederauf-
erstehung Christi am Ostersonntag, 
für den Sieg des Lebens über den 
Tod. 

Die christliche Tradition, Eier zur 
Osterzeit einzufärben, führt in 

die Zeit des Mittelalters. Damals war 
während der Fastenzeit der Verzehr 
von Fleisch, Milch und Eiern von der 
Kirche verboten. Das hat die Hühner 
allerdings wenig beeindruckt, sie 
legten trotzdem wie gewohnt � eißig 
ihre Eier. Das Wegwerfen von wichti-
gen Lebensmitteln kam nicht in Fra-
ge und so wurden die Eier haltbar ge-
macht, indem man sie hart kochte. 
Um sie nicht mit den frischen Eiern 
zu verwechseln, wurden sie einge-

Was wäre Ostern ohne Ostereier? 
Sie werden gekocht, ausgebla-

sen, bemalt und gefärbt, um dann 
versteckt, gesucht oder einfach ver-
schenkt zu werden. Doch was hat es 
mit dem seltsamen Brauch der bun-
ten Eier auf sich? Wieso bringt ein 
Hase die Eier, wenn sie doch von 
Hühnern gelegt werden, und wie ist 
das eigentlich mit der Frage, was zu-
erst da war, das Huhn oder das Ei?

Ohne Ei kein Huhn und ohne 
Huhn kein Ei. Lange hat uns die-

se Frage gequält. Aber dank der Evo-
lutionswissenschaften kann man sie 
heute mit ziemlicher Sicherheit zu-
gunsten des Eies beantworten. Das 
Leben auf der Erde hat sich in Millio-
nen Jahren langsam, aber kontinuier-
lich weiterentwickelt. Lange bevor es 
Hühner gab, legten andere Tiere be-
reits Eier. Da waren die Fische, die 
Amphibien, die Reptilien. Es folgten 
die Eier legenden Dinosaurier. Und 
die Nachfahren der Dinosaurier sind 
unsere Vögel. Irgendwann im Laufe 
der Evolution schlüpfte dann aus ei-
nem Vogelei ein Küken, das unserem 
heutigen Huhn ähnlich war und sich 
im Laufe der Zeit zu dem Federvieh 
entwickelte, das heute die Mensch-
heit mit Eiern versorgt. Das wäre also 
geklärt. 

Unabhängig von dieser Frage hat-
te das Ei für uns Menschen schon 

seit Alters her eine faszinierende 
Symbolkraft. Eier sind das Zeichen 
für Fruchtbarkeit und neues Leben. 
Die Ägypter verehrten es als Ur-
sprung der Welt. Griechen und Rö-
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 TOP- 
ANGEBOTE

Kirchstrasse 5 
8595 Altnau TG
Tel: +41 (0)71 636 23 74 
info@vesra.ch

70% WIR 
(AUF DEN WARENWERT)50%-100% WIR 

(AUF DEN WARENWERT)

70% WIR 
(AUF DEN WARENWERT)70% WIR 

(AUF DEN WARENWERT)
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1. Preis: 
Gutschein im Wert von Fr. 500.- von www.zentra-shop.ch 
D. Cason, Amriswilerstrasse 11B, 8590 Romanshorn

2. Preis: 
Gutschein für eine Übernachtung im Hotel Belvédère in Scuol
www.belvedere-hotelfamilie.ch

Heinz Graf, Luxmattenstrasse 39, 5452 Oberrohrdorf

3. - 5. Preis:
Konsumationsgutscheine für kulinarische Highlights

Brigitte Schildknecht, Im Feld 8, 8926 Kappel am Albis
 
Jakob Nussbaumer, Fischerweg 2a, 9326 Horn
Roland Minder, St. Gallerstrasse 44, 9548 Matzingen

Sende deine Kontaktdaten bis 16. April 2025 an: wironline@bluewin.ch  
(Der Gewinnanspruch entfällt nach diesem Datum)
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https://nicolediem.ch/collections/brille-mit-sonnenclip
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Telefon 071 440 40 40 
shop@mansera24.ch, www.manser24.ch

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt./Porto in bar. WIR-Anteil nur auf 
inserierte Artikel, weitere Artikel auf Anfrage. Abbildungen können abweichen.
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❱Parklifte

Hydraulische Eco Compact  
Dreifach-Parkhebebühne
Art.-Nr. HP2525
  Tragkraft: Erdgeschoss unbegrenzt/2. OG 2500 kg/ 

3. OG 2000 kg
  Hubhöhe: Erdgeschoss und 2. Stock 2100 mm
  Einfahrtsbreite 2492 mm/2. OG 2100 mm/ 

3. OG 2200 mm 
  Nutzbare Plattformbreite: 2492 mm
  Lichte Höhe 2100 mm auf jeder Etage

Fr. 14 900.–Fr. 14 900.–

Hydraulische Zweisäulen- 
Parkhebebühne – 2300 kg
Art.-Nr. HP1123
  Tragkraft: 2300 kg
 Hubhöhe: 2100 mm
  Fahrzeughöhen am Boden: bis zu 2050 mm
 Nutzbare Plattformbreite: 2100 mm
 Hebezeit: 55 Sekunden

Fr. 8750.–Fr. 8750.–

NEU
im Sortiment

100% WIR

Jetzt Werbung mit 
100% WIR platzieren!

Gerne 100% WIR!Gerne 100% WIR!
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13 Welches Tier bringt in Australien die 
Ostereier?

A  Känguru B  Bilby
C  Dingo D  Schlange

Wenn Eier ausgebla-

sen, die Wohnung frühlings-

haft geschmückt und Schoko-

hasen eingekauft werden, dann 

hat – alle Jahre wieder – Ostern Einzug 

gehalten. Mit unseren 15 Quiz fragen 

können Sie testen, wie gut Sie sich mit 

dem christlichen Fest und seinen 

Bräuchen wirklich auskennen.

Viel Spaß dabei!

6 Wofür stehen das Osterfeuer und die 
Osterkerze, die in der Osternacht entzündet 
werden?

A  Gottes Gnade
B  Treue der Jünger
C  Jesus als Licht der Welt
D  Vertreibung der Dämonen

15 Welche Tradition p� egen die Leute 
in Uster, im Schweizer Kanton Zürich, am 
Ostermontag?

A  Weißeierlauf
B  Grüneierschlacht
C  Roteiermalen
D  Blaueierschwimmen

5 Welcher Tag gehört nicht zur Karwoche?
A  Karsamstag 
B  Aschermittwoch
C  Palmsonntag
D  Gründonnerstag

9 Welche ö� entlichen Bauwerke werden zu 
Ostern mit bunten Eiern in Form einer großen 
Krone geschmückt?

A  Brunnen B  Scheunen 
C  Treppen D  Rathäuser

1 Was gehört in der westlichen Kultur 
traditionell zum Osterfest?

A  Schlittenfahrt
B  Badeaus� ug
C  Eiersuche
D  Frühjahrsputz

10 Was ist im Weißen Haus zu Ostern 
Brauch?

A  Osterball
B  Ostereierrollen 
C  Osterhasenbrunch
D  Osterspenden

11 Welche Kirchenzeremonie wird häu� g 
in der Osternacht vorgenommen?

A  Begräbnis B  Trauung
C  Taufgedächtnis D  Firmung

hat – alle Jahre wieder – Ostern Einzug 

gehalten. Mit unseren 15 Quiz fragen 

können Sie testen, wie gut Sie sich mit 

3 Wo � nden häu� g evangelische Auf-
erstehungsfeiern am Ostermorgen statt?

A  Friedhof B  Rathaus
C  Marktplatz D  Sportplatz

7 Wie heißt das jüdische Vorläuferfest des 
christlichen Ostern? 

A  Passahfest
B  Magnusfest
C  Siebenbrüdertag
D  Hadsch

14 Welche Farbe bekommt in Bulgarien 
stets das erste gefärbte Ei?

A  Blau B  Grün
C  Gelb D  Rot

8 Wann endet die Osterzeit?
A  Ostermontag
B  Walpurgisnacht
C  P� ngsten
D  Fronleichnam

2 Was wird zu Ostern gefeiert?
A  Geburt Christi
B  Auferstehung Christi
C  Hochzeit von Maria und Josef
D  Muttertag

4 Welches Tier ist neben dem Hasen ein 
wichtiges Ostersymbol?

A  Ostergans B  Osterkuh
C  Osterferkel D  Osterlamm

12 Wie kam die Osterinsel zu ihrem 
Namen?

A  Entdeckung am Ostersonntag
B  Feier des ersten Osterfestes
C  Herkunft der Eiersuche
D  Benennung nach Entdecker

Lösungen „Das große Osterquiz“:

1 C – Seit dem 19. Jahrhundert hat sich der 
Osterhase, der Eier färbt und sie im Garten 
versteckt, als österliches Symbol durchge-
setzt. Jedoch ist bis heute nicht genau ge-
klärt, warum ausgerechnet ein Hase die 
Eier bringt.

2 B – Nachdem Jesus von Judas am Karfrei-
tag verraten und daraufhin gekreuzigt 
wurde, steht der Ostersonntag für seine 
Auferstehung von den Toten und die Ver-
gebung unserer Sünden. 

3 A – Schon in den frühen Morgenstunden 
des Ostersonntags tri� t man sich auf den 
Friedhöfen. Dort wird mit dem sich ausbrei-
tenden Licht des Sonnenaufgangs die 
Auferstehung Jesu verkündet. Häu� g wird 
anschließend im Gemeindehaus ein Oster-
frühstück veranstaltet.

4 D – Das Lamm steht für Reinheit, Un-
schuld und Leben sowie für das Opfer, wel-
ches Jesus mit seiner Kreuzigung brachte. 
Traditionell wird das Osterlamm in Gebäck-
form serviert.

5 B – Aschermittwoch ist der erste Tag der 
40-tägigen Fastenzeit vor Ostern. Die Kar-
woche ist die Trauerwoche unmittelbar vor 
Ostern. Sie beginnt mit dem Palmsonntag 
in Erinnerung an Jesu Einzug in Jerusalem. 
Montag bis Mittwoch sind stille Tage, dar-
auf folgen Gründonnerstag, Karfreitag, 
Karsamstag und Ostersonntag.

6 C – Das Licht der Kerze und des geweihten 
Feuers steht für Ho� nung und für Jesus als 
Licht der Welt, welcher auferstanden ist und 
den Tod hinter sich gelassen hat.

7 A – Der Tag, an dem die Juden die Befrei-
ung des israelischen Volkes aus der ägyp-
tischen Sklaverei feiern, heißt Passah. Beim 
letzten Abendmahl handelte es sich eben-
falls um die Feier des Passahfestes, weshalb 
im christlichen Glauben beide Feste gleich-
gesetzt werden.

8 C – Am 50. und letzten Tag der Osterzeit 
wird die Entsendung des Heiligen Geistes 
gefeiert – P� ngsten.  

9 A – Der Brauch der Osterbrunnen kommt 
ursprünglich aus der Fränkischen Schweiz. 
Am Palmsonntag werden sie geschmückt 
und bleiben dies bis zwei Wochen nach 
dem Osterfest.

10 B – Seit 1878 ist es bei den US-Präsiden-
ten im Weißen Haus üblich, am Ostermon-
tag Kinder zu einem Wettrennen im Eier-
rollen einzuladen. Dabei geht es darum, 
bunte Eier mithilfe eines Lö� els am 
schnellsten über den Rasen zu rollen.

11 C – Das Ritual des Taufgedächtnisses dient 
der Erneuerung des Taufversprechens und 
dem Gedenken an die eigene Taufe.

12 A – Die Entdeckung der Insel 1722 durch 
den holländischen Seefahrer Jakob Rogge-
veen � el auf den Ostersonntag, weshalb 
die Insel kurzerhand „Osterinsel“ genannt 
wurde. 

13 B – Der Easter Bilby, ein Kaninchennasen-
beutler, löst in Australien seit 1990 langsam 
den Osterhasen ab, da eingeschleppte Ka-
ninchen und Hasen dort zu einer regelrech-
ten Plage und Gefahr für die einheimischen 
Tierarten geworden sind.

14 D – Am Gründonnerstag wird bei den 
christlich-orthodoxen Bulgaren das erste 
Osterei immer rot gefärbt. Dies soll das Blut 
Jesu symbolisieren, das vom Kreuz tropfte. 
Mit dem Ei werden dann die Wangen der 
Kinder berührt, um Gesundheit zu bringen.

15 D – Beim Blaueierschwimmen ist es Ziel, 
im örtlichen Seebad bei Wind und Wetter 
zum Sprungturm zu schwimmen, eines der 
dort platzierten blauen Eier zu ergattern 
und wieder an Land zu gelangen. Dort war-
ten warme Eierspeisen und Getränke auf 
die Teilnehmer.

Das große Osterquiz

Auflösung 
Seite 63
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April, April, der macht, was er will!“ Die 
Launen des vierten Monats im Jahr sind 
sprichwörtlich. Kein anderer Monat prä-
sentiert sich so wechselhaft und trüge-
risch. Zeigt er sich vormittags noch wohl 
gelaunt mit Sonnenschein und Wärme, 
schüttet er bereits am Nachmittag gries-
grämig dicke Regenwolken über uns aus; 
und sein Donnern klingt wie hämisches 
Gelächter in den Ohren all derjenigen, die 
morgens ihren Schirm vergessen haben.

Kein anderer Monat hat auf Grund seiner Kap-
riolen so viele Bauernregeln geprägt. „Wohl 
hundert mal schlägt’s Wetter um, das ist des 
Aprils Privilegium.“ Launenhaft ist aber nicht nur 
das Aprilwetter. Auch wir Menschen zeigen 
durchaus Schwankungen in unseren Stimmun-
gen. Von himmelhoch jauchzend bis zu Tode 
betrübt durchleben wir die Hochs und Tiefs des 
Lebens und versuchen uns bei Laune zu halten, 
was nicht immer gelingt.

Ist jemand mit dem linken Bein zuerst aufge-
standen, zieht man besser einen großen Bogen 
um ihn, denn seine schlechte Laune macht ihn 
ungenießbar. Schlechte Laune lebt man ganz 
unterschiedlich aus. Die einen hüllen sich mit 
heruntergezogenen Mundwinkeln in Schwei-
gen, die anderen lassen ihre Laune an ihren Mit-
menschen aus: aggressiv, laut und oft unge-
recht. Wobei nach Freiherr von Knigge Frauen 
– auch die edelsten – wesentlich launischer 

sind als Männer. Schuld sind der schwache 
Körperbau und die reizbaren Nerven. Da diese 
Launen aber meist vorübergehend sind, sollen 
– so Knigge – die Männer sich in Nachsicht und 
Schonung üben. Männer der Welt, beherzigt 
diesen Tipp, und ihr werdet mit gut gelaunten 
Frauen belohnt! Und gute Laune ist ansteckend. 
Die Produktion von Glückshormonen läuft auf 
Hochtouren, das Leben scheint leichter und 
fröhlicher. Gute Laune heißt, dass man häufig 
über die Dinge lacht, die einen bei schlechter 
Laune bis ins Mark erschüttert hätten. Lachen 
müssen wir auch oft über die Launen der Natur 
selbst. Eine verwachsene Kartoffel mit Nase 
und Ohren erheitert uns ebenso wie eine dop-
pelt gewachsene Karotte, die an die Beine von 
Marlene Dietrich erinnert.

Und was ist mit uns? War die Erschaffung des 
Menschen auch nur eine Laune der Natur? Die 
Götter der alten Griechen und Römer waren 
einst in ihrer Launenhaftigkeit unberechenbar: 
Bekam Zeus gute Laune, sobald er ein hüb-
sches Mädchen sah, trübte dies die Stimmung 
seiner Gattin Hera ganz erheblich, und so man-
che Rivalin wurde in eine Kuh verwandelt oder 
in den Wahnsinn getrieben. Vielleicht bestim-
men diese Götter ja noch immer ein bisschen 
die Launen des Glücks, denn nichts ist unbe-
ständiger, wechselhafter und launischer als 
dieses – außer vielleicht dem Aprilwetter.                                                                               
                                                              Schorten/DEIKE

LAUNEN
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13 Welches Tier bringt in Australien die 
Ostereier?

A  Känguru B  Bilby
C  Dingo D  Schlange

Wenn Eier ausgebla-

sen, die Wohnung frühlings-

haft geschmückt und Schoko-

hasen eingekauft werden, dann 

hat – alle Jahre wieder – Ostern Einzug 

gehalten. Mit unseren 15 Quiz fragen 

können Sie testen, wie gut Sie sich mit 

dem christlichen Fest und seinen 

Bräuchen wirklich auskennen.

Viel Spaß dabei!

6 Wofür stehen das Osterfeuer und die 
Osterkerze, die in der Osternacht entzündet 
werden?

A  Gottes Gnade
B  Treue der Jünger
C  Jesus als Licht der Welt
D  Vertreibung der Dämonen

15 Welche Tradition p� egen die Leute 
in Uster, im Schweizer Kanton Zürich, am 
Ostermontag?

A  Weißeierlauf
B  Grüneierschlacht
C  Roteiermalen
D  Blaueierschwimmen

5 Welcher Tag gehört nicht zur Karwoche?
A  Karsamstag 
B  Aschermittwoch
C  Palmsonntag
D  Gründonnerstag

9 Welche ö� entlichen Bauwerke werden zu 
Ostern mit bunten Eiern in Form einer großen 
Krone geschmückt?

A  Brunnen B  Scheunen 
C  Treppen D  Rathäuser

1 Was gehört in der westlichen Kultur 
traditionell zum Osterfest?

A  Schlittenfahrt
B  Badeaus� ug
C  Eiersuche
D  Frühjahrsputz

10 Was ist im Weißen Haus zu Ostern 
Brauch?

A  Osterball
B  Ostereierrollen 
C  Osterhasenbrunch
D  Osterspenden

11 Welche Kirchenzeremonie wird häu� g 
in der Osternacht vorgenommen?

A  Begräbnis B  Trauung
C  Taufgedächtnis D  Firmung

hat – alle Jahre wieder – Ostern Einzug 

gehalten. Mit unseren 15 Quiz fragen 

können Sie testen, wie gut Sie sich mit 

3 Wo � nden häu� g evangelische Auf-
erstehungsfeiern am Ostermorgen statt?

A  Friedhof B  Rathaus
C  Marktplatz D  Sportplatz

7 Wie heißt das jüdische Vorläuferfest des 
christlichen Ostern? 

A  Passahfest
B  Magnusfest
C  Siebenbrüdertag
D  Hadsch

14 Welche Farbe bekommt in Bulgarien 
stets das erste gefärbte Ei?

A  Blau B  Grün
C  Gelb D  Rot

8 Wann endet die Osterzeit?
A  Ostermontag
B  Walpurgisnacht
C  P� ngsten
D  Fronleichnam

2 Was wird zu Ostern gefeiert?
A  Geburt Christi
B  Auferstehung Christi
C  Hochzeit von Maria und Josef
D  Muttertag

4 Welches Tier ist neben dem Hasen ein 
wichtiges Ostersymbol?

A  Ostergans B  Osterkuh
C  Osterferkel D  Osterlamm

12 Wie kam die Osterinsel zu ihrem 
Namen?

A  Entdeckung am Ostersonntag
B  Feier des ersten Osterfestes
C  Herkunft der Eiersuche
D  Benennung nach Entdecker

Lösungen „Das große Osterquiz“:

1 C – Seit dem 19. Jahrhundert hat sich der 
Osterhase, der Eier färbt und sie im Garten 
versteckt, als österliches Symbol durchge-
setzt. Jedoch ist bis heute nicht genau ge-
klärt, warum ausgerechnet ein Hase die 
Eier bringt.

2 B – Nachdem Jesus von Judas am Karfrei-
tag verraten und daraufhin gekreuzigt 
wurde, steht der Ostersonntag für seine 
Auferstehung von den Toten und die Ver-
gebung unserer Sünden. 

3 A – Schon in den frühen Morgenstunden 
des Ostersonntags tri� t man sich auf den 
Friedhöfen. Dort wird mit dem sich ausbrei-
tenden Licht des Sonnenaufgangs die 
Auferstehung Jesu verkündet. Häu� g wird 
anschließend im Gemeindehaus ein Oster-
frühstück veranstaltet.

4 D – Das Lamm steht für Reinheit, Un-
schuld und Leben sowie für das Opfer, wel-
ches Jesus mit seiner Kreuzigung brachte. 
Traditionell wird das Osterlamm in Gebäck-
form serviert.

5 B – Aschermittwoch ist der erste Tag der 
40-tägigen Fastenzeit vor Ostern. Die Kar-
woche ist die Trauerwoche unmittelbar vor 
Ostern. Sie beginnt mit dem Palmsonntag 
in Erinnerung an Jesu Einzug in Jerusalem. 
Montag bis Mittwoch sind stille Tage, dar-
auf folgen Gründonnerstag, Karfreitag, 
Karsamstag und Ostersonntag.

6 C – Das Licht der Kerze und des geweihten 
Feuers steht für Ho� nung und für Jesus als 
Licht der Welt, welcher auferstanden ist und 
den Tod hinter sich gelassen hat.

7 A – Der Tag, an dem die Juden die Befrei-
ung des israelischen Volkes aus der ägyp-
tischen Sklaverei feiern, heißt Passah. Beim 
letzten Abendmahl handelte es sich eben-
falls um die Feier des Passahfestes, weshalb 
im christlichen Glauben beide Feste gleich-
gesetzt werden.

8 C – Am 50. und letzten Tag der Osterzeit 
wird die Entsendung des Heiligen Geistes 
gefeiert – P� ngsten.  

9 A – Der Brauch der Osterbrunnen kommt 
ursprünglich aus der Fränkischen Schweiz. 
Am Palmsonntag werden sie geschmückt 
und bleiben dies bis zwei Wochen nach 
dem Osterfest.

10 B – Seit 1878 ist es bei den US-Präsiden-
ten im Weißen Haus üblich, am Ostermon-
tag Kinder zu einem Wettrennen im Eier-
rollen einzuladen. Dabei geht es darum, 
bunte Eier mithilfe eines Lö� els am 
schnellsten über den Rasen zu rollen.

11 C – Das Ritual des Taufgedächtnisses dient 
der Erneuerung des Taufversprechens und 
dem Gedenken an die eigene Taufe.

12 A – Die Entdeckung der Insel 1722 durch 
den holländischen Seefahrer Jakob Rogge-
veen � el auf den Ostersonntag, weshalb 
die Insel kurzerhand „Osterinsel“ genannt 
wurde. 

13 B – Der Easter Bilby, ein Kaninchennasen-
beutler, löst in Australien seit 1990 langsam 
den Osterhasen ab, da eingeschleppte Ka-
ninchen und Hasen dort zu einer regelrech-
ten Plage und Gefahr für die einheimischen 
Tierarten geworden sind.

14 D – Am Gründonnerstag wird bei den 
christlich-orthodoxen Bulgaren das erste 
Osterei immer rot gefärbt. Dies soll das Blut 
Jesu symbolisieren, das vom Kreuz tropfte. 
Mit dem Ei werden dann die Wangen der 
Kinder berührt, um Gesundheit zu bringen.

15 D – Beim Blaueierschwimmen ist es Ziel, 
im örtlichen Seebad bei Wind und Wetter 
zum Sprungturm zu schwimmen, eines der 
dort platzierten blauen Eier zu ergattern 
und wieder an Land zu gelangen. Dort war-
ten warme Eierspeisen und Getränke auf 
die Teilnehmer.

Das große Osterquiz6.5 Zimmer - Doppel-EFH an 
Villenhang oberhalb Aarau

Ort: Biberstein

Ÿ Bezaubernder Panoramablick, Südhanglage

Ÿ Nutzfläche 345m2, Wohnfläche 216m2

Ÿ Garage plus 3 Parkplätze

Ÿ Wenige Minuten nach Zürich, Basel, Luzern

Ÿ Bezug per sofort oder vermietet, Toprendite

Ÿ Ort: Biberstein, Tiefer Steuerfuss

Ÿ Tel 041 511 26 56 office@progrex.ch

Pre
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Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10 

www.restaurant-schiff-wil.ch

Im «Schiff» legen wir ganz 
besonderen Wert auf gute

Fleischqualität 
Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 50% WIR
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Hotel & Restaurant Nollen
Am Nollen 1

9515 Hosenruck
info@giusisnollen.ch

 +41 71 521 31 41
 restaurant@giusisnollen.ch

www.giusisnollen.ch

Von April - September 2025 von Dienstag bis 
Sonntag durchgehend ab 10 Uhr geöffnet.  

Comedy-Dinner 
mit Max Bünzli 

19. April 2025

Comedy Dinner – Essen & La-
chen in Hosenruck. Erleben Sie 
Genuss und Humor in perfekter 
Harmonie: Geniessen Sie ein 
köstliches 3-Gang-Menü, be-
gleitet von Comedy zwischen 
den Gängen. Preis pro Person 
CH 98.- inkl. Comedy-Show, 
Musik und Apéro-Getränk, exkl. 
weiterer Getränke / Beginn: 
Apéro 18.15 Uhr / Beginn Show: 
19.00 Uhr / Dauer der Show: 2 
Stunden. Hier klicken!

Bis Ende April 100% WIR!
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http://www.restaurant-schiff-wil.ch
http:/www.toggenburgerhof.ch
http://www.giusisnollen.ch
http://www.giusisnollen.ch
https://www.giusisnollen.ch/events/Max%20B%C3%BCnzli%20Comedy-Dinner
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____ una 
Ristorante Pizzieria Trat.toria 

Alleestrasse 53, 8590 Romanshorn Tel. 
071 463 40 30 - E-Mail: pizza@la-luna.ch 
www.la-luna.ch 

Wassergasse 14, 9320 Arbon/TG 
Tel. 071 446 15 15 - E-Mail: pizza@la-luna.ch 
www.la-luna.ch 

Gerne 100% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRR

Kirchstrasse 7, 5413 Birmenstorf - AG
T +41 (0) 56 201 44 00 - kontakt@zumbaeren.ch - www.zumbaeren.ch

Wir freuen uns, Sie in unserem Gasthof mit 15 Zimmern und 
einem wunderschönen Garten begrüssen zu dürfen

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 08.30 bis 23.00 Uhr - Samstag 14.30 bis 23.00 Uhr 
So. und Mo. geschlossen - Das Hotel ist auch am Sonntag/Montag offen 

Gerne 50% WIR

Romantisches 
 Boutique  Hotel 

mit 15 Zimmern

Gerne 50% WIR

Kirchstr. 7
5413 Birmenstorf
www.zumbaeren.ch
+41 (0) 56 201 44 00
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http://www.la-luna.ch
http://www.saltainbocca.ch
http://www.kleinrigi.ch
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DIE NEUE ALL-ON-6-TECHNIK:
Der kurze Weg zum fixen Zahnersatz
Dank neuen Implantat Techniken, stehen den Patienten heute neue Behandlungsmethoden
offen, die den Weg zum fixen Zahnersatz erheblich verkürzen. Die in dem vorderen Knochen
eingesetzten Implantate sind meistens sofort belastbar. Auf die frisch eingesetzten Implanta-
te kann eine gekürzte, provisorische Kunstoffbrücke aus 12 Zähnen innerhalb eines Tages
geschraubt werden. Während der Heilphase (3 bis 6 Monate) bietet diese provisorische
Brücke den Patienten ein ausgezeichnetes Komfortgefühl. Am Ende der Behandlung wird
diese durch eine fest verankerte, wunderschöne Keramikbrücke ersetzt, die vom Zahnarzt
jederzeit für Servicearbeiten abgeschraubt werden kann.

SPAREN SIE AM PREIS,
NICHT AN DER QUALITÄT!
Reisen Sie mit uns zu sorgfältigen Zahnbehandlungen nach
Ungarn und holen Sie sich Ihre ganz persönliche Schweizer
Zahnarztlösung zu echt ungarischen Preisen. Über 20‘000
Kunden sind begeistert mit sonnigem Lächeln aus Ungarn
zurückgekehrt!

FÜR ANGSTPATIENTEN BIETEN WIR DEN IN MODE 
GEKOMMENEN DÄMMERSCHLAF AN

MEHR INFOS UNTER: WWW.DÄMMERSCHLAF.CH

MEHR AUCH UNTER: WWW.ZAHNBEHANDLUNG-UNGARN.CH

5500%%
WWIIRR

RESERVIEREN SIE JETZT EINEN KOSTENLOSEN BERATUNGSTERMIN! TELEFON 071 951 02 71 
F. OSWALD CONSULTING GMBH

St. Galler Strasse 62b | 9500 WiI |  Telefon 071 951 02 71 | Fax 071 951 02 73 
info@zahnbehandlung-ungarn.ch | www. zahnbehandlung-ungarn.ch

Firmenvideos   
GUT VORBEREITET HIN - 
SORGLOS ZURÜCK, DANK 
ZAHNKLINIK IN   EBIK  ON/LU  
UND 9500   WIL/SG

KONTROLLFAHRTEN 2025
Jährlich führen wir zu einem Vorzugspreis sechs Kontrollfahrten mit einem 
modernen Reisecar nach Győr durch. Diese überaus beliebten Kontroll- und 
Servicefahrten finden jeweils von Mittwochabend bis Samstagabend in den 
Monaten März bis Juni und September bis Dezember statt.

KKUURRZZFFLLUUGG  MMIITT  FFRRAANNZZ  OOSSWWAALLDD  22002255  
Abflug jeweils Sonntagabend ca. 21.00 Uhr mit Rückflug gemäss 
individuellem Programm. Diese Flüge werden von Herr Oswald 
persönlich, oder von einer unseren Mitarbeiterinnen begleitet.

WOCHENFAHRTEN
2025
Unsere Wochenfahrten, 
Sonntag bis Samstag, 
finden während dem ganzen 
Jahr mit unserem neuen 
modernen SETRA Car statt.

50% WIR

LUEG EMOL
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____ una 
Ristorante Pizzieria Trat.toria 

Alleestrasse 53, 8590 Romanshorn Tel. 
071 463 40 30 - E-Mail: pizza@la-luna.ch 
www.la-luna.ch 

Wassergasse 14, 9320 Arbon/TG 
Tel. 071 446 15 15 - E-Mail: pizza@la-luna.ch 
www.la-luna.ch 

Gerne 100% WIR

Gutscheinsponsor
Ristorante Pizzeria „La Luna*
Alleestrasse 53 - 8590 , Romanshorn
071 463 40 30 - www.la-luna.ch

Wir belohnen die eingekreiste Per-
sonen mit einem  Konsumationsgut-
schein im Wert von Fr. 50.-,   gespon-
sert  von Ristorante Pizzeria „La Luna* 
Alleestrasse 53 - 8590 Romanshorn - 
071 463 40 30 - www.la-luna.ch

Sende deine Kontaktdaten bis 16. April 2025 an: wironline@bluewin.ch. 
(Der Gewinnanspruch entfällt nach diesem Datum)

www.zentra-print.ch
Immer mit 100% WIR

Visitenkarten - Flyer - Broschüren 
Briefpapier - Kuverts - Werbebanden - 
Bierdeckel - Tischset und noch viel mehr ...

http://www.zahnbehandlung-ungarn.ch
http://www.dalmimode.ch
http://www.kleinrigi.ch
http://www.kleinrigi.ch
http://www.zentra-print.ch
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Was fällt Ihnen ein, wenn 
Sie an Hühner denken?  

Begriffe wie Frühstücksei, 
Brathähnchen und Hühner-

brust? Oder Bilder von in 
Sand scharrendem Geflügel 

versus Legebatterien mit 
Tausenden zerrupften, be-
dauernswerten Kreaturen? 

Hühner als Fleisch- und  
Eierlieferanten sind für uns 

völlig selbstverständlich – 
dabei sind sie so viel  

mehr als nur das.

Das Huhn,
ein (un)bekanntes Wesen

Es waren 
zwei Momente, die zusammentrafen und mich 
neugierig gemacht haben auf die Spezies 
Huhn. Zum einen erhielt ich einen Flyer mei‑
ner Nachbarin, selbst Hühnerhalterin und da‑
mit Lieferantin von „freilaufenden“ Eiern, die 
für interessierte Menschen die Aktion „Rent  
a Huhn“ anbot. Zum anderen entdeckte ich  
im Buchladen zufällig das Werk „Meine Hüh‑
ner und ich“ der Schauspielerin Isabella Ros‑ 
sellini, eine berührende Liebeserklärung an  
das Federvieh mit all seinen Besonderheiten 
und Charaktereigenschaften. Charaktereigen‑
schaften? Ich fragte bei meiner Nachbarin nach 
und sie stellte mir ihre „Miethühner“ vor. Fünf 
liebenswerte Tiere der Rassen Grünleger und 
Marans scharrten im Sand. Rassen, die freund‑
lich, ruhig und sehr zahm sind. Sie werden von 
Kindergärten oder Privatfamilien gemietet, die 
gern einmal Hühnerhaltung testen möchten. 
Die schwarze Margot eroberte mein Herz auf 
Anhieb: Wenig schüchtern, ließ sie sich gleich 
hochnehmen – ich hielt definitiv mehr als nur 
eine Eierlieferantin im Arm.

Die Tiere 
scheinen uns auf den ersten Blick alltäglich und 
vertraut – doch was wissen wir tatsächlich über 
die Spezies? Schon bei den Vorfahren der Hüh‑

ner wird es spannend – als nämlich vor über 
66 Millionen Jahren ein Asteroideneinschlag 
den Dinosauriern den Garaus machte, überleb‑
te auf wundersame Weise die Spezies der Ur‑
vögel. Forschungsergebnisse belegen, dass 
alle Vögel Nachfahren von Dinosauriern sind. 
Außerdem weisen aus den Knochen des Tyran‑
nosaurus rex gewonnene Informationen deut‑
liche Ähnlichkeit mit unserem Huhn auf. Damit 
dürfte auch die Frage nach der Reihenfolge 
von „Huhn oder Ei – was war zuerst da?“ ge‑
klärt sein. Im Laufe der Evolution schlüpfte ein 
Huhn aus einem Ei. Von seinen tonnenschwe‑
ren Vorfahren sind ihm heute lediglich die 
Schuppen an den Beinen und Füßen geblie‑
ben.

Als Urahn 
unseres Haushuhns gilt das Bankivahuhn, an‑
sässig in den weiten Dschungellandschaften 
Südostasiens. Hier kam es wohl auch zu den 
ersten Kontakten zwischen Huhn und Mensch. 
Vermutlich war es der Reisanbau auf dem Ge‑
biet des heutigen Thailands, der das Tier vom 
Baum herunter in die Nähe der menschlichen 
Siedlungen lockte. Archäologische Studien be‑
legen, dass hier vor etwa 3500 Jahren der Do‑
mestizierungsprozess begann.

Da Hühner 
weder gute Flieger noch gute Schwimmer sind 
– sie ertrinken ziemlich schnell, denn ihre Fe‑
dern sind im Gegensatz zu denen der Wasser‑
vögel nicht wasserabweisend –, muss ihr Er‑
oberungszug um die Welt menschengemacht 
sein. Vermutlich verbreiteten sie sich auf dem 
Handelsweg zusammen mit dem Reis zunächst 
im asiatischen Raum. Erst zu Beginn des ers‑ 
ten Jahrtausends vor Christus gelangten sie 
über die von den frühen griechischen, etruski‑
schen und phönizischen Seehändlern genutz‑
ten Schiffsrouten in den Mittelmeerraum. Als 
kleine, genügsame Getreidefresser waren sie 
leicht zu transportieren.

Interessant 
an dieser Stelle ist, dass Hühner zunächst nicht, 
wie sich vermuten ließe, als Eier‑ und Fleisch‑
lieferanten die Welt eroberten, sondern als 
exotisches Statussymbol. Sie waren als Beiga‑
be in Gräbern zu finden, dienten als Ziervögel 
in Gärten, waren Opfertiere oder traten auf 
dem Kampfplatz an. Die Hähne waren wegen 
ihres prächtigen Federkleids und ihres ausge‑
prägten Kampfgeists begehrt. Bei den alten 
Griechen standen die blutigen Hahnenkämp‑
fe besonders hoch im Kurs – stellvertretend für 
Mut und militärische Tapferkeit. Dass Hähne 

kämpfen, basiert auf ihrem natürlichen Ag‑
gressionstrieb, sich gegenüber Artgenossen zu 
behaupten. Zum Glück ist diese „Sportart“ 
heute in den meisten Ländern verboten.

Es waren 
die Römer, die entdeckten, dass sich Hühner 
und Hähne neben Kult und Kampf auch 
schmackhaft anrichten lassen. Rezepte wie 
„Huhn in Milchteigbrei“ klingen auch heute 
noch äußerst schmackhaft. Erstaunlich ist, wie 
schnell sich im Römischen Reich die Hühner‑
zucht verbreitete und man begann, die Tiere 
aus verschiedenen Regionen zu kreuzen, um 
neue Rassen zu gewinnen. Die Kultivierung der 
Haushühner nahm ihren oft grausamen Ver‑
lauf, mussten sie sich doch vielen menschli‑
chen Launen beugen. Verehrt wie Götter in der 
Antike, gehasst als Verbündete von Hexen im 
Mittelalter. Abergläubische Panik, wenn der 
Hahn zur Unzeit krähte, glückverheißend, tat 
er dies zur rechten Zeit. Im England des 19. Jahr‑
hunderts dienten besonders auffällige Züch‑
tungen als belebendes Beiwerk in den roman‑
tischen Gärten, untergebracht in „Ställen“, die 
Prachtbauten in Miniaturausgabe waren. Zu 
dieser Zeit kam auch die Unsitte auf, mit „kopf‑
losen“ Hühnern Geld zu verdienen, indem man 

sie reißerisch zur Schau stellte. Hühner können 
durchaus überleben, wenn beim nicht ganz 
vollständigen Abschlagen des Kopfes die Hals‑
schlagader und ein Teil des Stammhirns intakt 
bleiben. Skrupellose Menschen sahen darin 
eine lukrative Einnahmequelle. Noch heute be‑
nutzen wir die Redewendung „wie ein kopflo‑
ses Huhn“ herumrennen, wenn sich jemand 
hektisch verhält. Überhaupt taucht das Huhn 
in vielen Redewendungen auf: „flatterhaft wie 
ein aufgescheuchtes Huhn“, „aussehen wie ein 
gerupftes Huhn“, „sich wie eine Glucke verhal‑
ten“, „stolzieren wie ein Gockel“, „Streithahn“ 
oder „Hackordnung“.

Letzteres 
bedeutet in einer Schar, dass nicht alle Hühner 
gleich sind, sondern dass es eine klare Hierar‑
chie gibt. Jedes Huhn weiß genau, welchen 
Rang es einnimmt. Die Hackordnung ist eine 
straffe Regelung des sozialen Zusammenle‑
bens in der Herde und legt genau fest, in wel‑
cher Reihenfolge Futter oder Wasser aufge‑
nommen wird oder wer welchen Schlafplatz 
erhält. Durch das Hacken bekommt das schwä‑
chere Huhn seine Position zugewiesen. Klingt 
grob, regelt aber das Zusammenleben. Bemer‑
kenswert ist die Achtsamkeit von Hähnen, 
wenn es um ihre Hühnerschar geht. Ein Hahn 
zeigt seinen Hennen Futterstellen, warnt sie 
vor Feinden und schlichtet Streit unter ihnen. 
Spannend ist auch die Erkenntnis, dass Hühner 
nicht einfach nur gackern, sondern über eine 
sehr differenzierte Sprache kommunizieren, 
dass sie Freundschaften knüpfen oder trauern 
und bis zu 100  Hühner voneinander unter‑
scheiden können. Vom „dummen Huhn“ kann 
hier nicht die Rede sein. Die Forschung geht 
heute davon aus, dass sie ähnlich schlau wie 
Menschenaffen sind. Sie können sogar zum 
besten Freund des Menschen werden, wie die 
Geschichte des französischen Abenteurers 
Guirec Soudée zeigt, der allein mit seiner Hen‑
ne Momo die Welt umsegelte, die ihm nicht 
nur Eier legte, sondern auch unbeirrt an seiner 
Seite blieb.

Heute leben 
etwa 25 Milliarden Hühner auf unserem Plane‑
ten, dreimal so viel, wie es Menschen gibt. Die 
meisten darben unter erbärmlichen Bedingun‑
gen in Legebatterien und werden nie das Ta‑
geslicht erblicken. Sie dienen nur dem Zweck, 
möglichst viele Eier zu legen, schnell fett zu 
werden, um Fleisch zu liefern. Ich denke an die 
schwarze Margot, die bei meiner Nachbarin ein 
glückliches Hühnerleben führen darf. Ein radi‑
kales Umdenken, Mitgefühl und Respekt ha‑
ben diese wunderbaren Tiere mehr als ver‑
dient. Schorten/DEIKE
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❱Mähroboter 100% -Aktionen

Manser Handwerkercenter AG ❘ Pündtstrasse 1 ❘ 9320 Arbon
Telefon 071 440 40 40 ❘ shop@manser24.ch ❘ www.manser24.ch
info@manserag.com ❘ www.manserag.com

Automower 450X
Art.-Nr. 967 85 30-04
❱   Maximale Flächenkapazität ± 20%: 5000 m²
❱   Flächenleistung pro Stunde: 210 m²
❱   Schnittbreite/-höhe: 24 cm/2–6 cm
❱   Maximale Steigung in der Arbeitsfläche: bis zu 45%
❱   Akku-/Batterietyp: Li-Ion
❱ Alarm & PIN-Code-Sperre: Ja ❱   Gewicht: 13,9 kg

 Fr. 4600.– 80% WIR

Mähroboter RTKn 2000 mit OAS
Art.-Nr. KR172E.A
❱  Rasengrösse: 3000 m2

❱  Schnittbreite/-höhe: 20 cm/3–6 cm
❱  Maximale Steigung: 40%
❱  Diebstahlsicherungs-System: ja
❱  OAS – Hindernisvermeidungs-System: ja
❱  Gewicht: 12 kg

 Fr. 2774.– 60% WIR

Mähroboter RTKn 5000 mit OAS
Art.-Nr. KR174E
❱  Rasengrösse: 7000 m2

❱  Schnittbreite/-höhe: 22 cm/3–6 cm
❱  Maximale Steigung: 40%
❱  Diebstahlsicherungs-System: ja
❱  OAS – Hindernisvermeidungs-System: ja
❱  Gewicht: 12,6 kg

 Fr. 4161.– 60% WIR

Mähroboter RTKn 1000 mit OAS
Art.-Nr. KR161E
❱  Rasengrösse: 1000 m2

❱  Schnittbreite/-höhe: 20 cm/3–6 cm
❱  Maximale Steigung: 40%
❱  Diebstahlsicherungs-System: ja
❱  OAS – Hindernisvermeidungs-System: ja
❱  Gewicht: 12 kg

 Fr. 1849.– 60% WIR

Ohne Begrenzungskabel!

Automower 315 Mark II
Art.-Nr. 970 52 68-04
❱  Empfohlene Arbeitsfläche ± 20%: 1500 m²
❱  Flächenleistung pro Stunde: 65 m²
❱  Schnittbreite/-höhe: 22 cm/2–5 cm
❱  Maximale Steigung in der Arbeitsfläche: Bis zu 40%
❱  Alarm & PIN-Code-Sperre: Ja
❱  Gewicht: 9,4 kg

 Fr. 1850.– 70% WIR

Automower Automower® 415X
Art.-Nr. 970 47 17-04
❱  Empfohlene Arbeitsfläche ± 20%: 1500 m²
❱  Flächenleistung pro Stunde: 63 m²
❱  Schnittbreite/-höhe: 22 cm/2–5 cm
❱  Maximale Steigung in der Arbeitsfläche: Bis zu 40%
❱  Alarm & PIN-Code-Sperre: Ja
❱  Gewicht: 9 kg

 Fr. 2677.– 100% WIR

50% Rabatt 

auf Installation  

bis 30.6.2025
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http://www.manser24.ch
http://www.zahnarztpraxis-oswald.ch
http://www.bravatec.ch
http://www.wironlinemagazin.ch
http://www.buerotrend.ch


Jerusalem, das 
Zentrum der Welt
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Was passiert mit einer Stadt, die jeder begehrt? Sie 
wird erobert, geplündert und stets wieder großartig 
aufgebaut: Die Rede ist von Jerusalem. Kaum ein Ort 
hat so viel Glück, Leid, Blut und Schweiss, Tod aber 
auch Auferstehung erlebt wie die Stadt inmitten der 
Levante. Zwischen Mittelmeer und Totem Meer ist 
sie Zentrum dreier großer Weltreligionen: Christen-
tum, Judentum und Islam. Jede dieser Religionen hat 
sie geprägt und jede forderte mehr oder weniger 
ihren rechtlichen oder geschichtlichen Anspruch auf 
sie. Auch für die Christen hat Jerusalem noch heute eine 
große Bedeutung, die sich insbesondere zur Osterzeit 
zeigt. Jerusalem war schon immer ein multikulturelles 
Gemisch, meist friedlich und weltoffen, aber stets von 
der Angst geprägt, dass wieder mal ein Papst, ein Feldhe-
rr oder ein König die Stadt besitzen, retten oder einfach 
nur einnehmen wollen könnte. Kein Wunder, erleb-
te Jerusalem doch unzählige Herrscherwechsel: Die 
Stadt wurde vom jüdischen König David regiert, der 
Babylonier Nebukadnezar II. eroberte sie, die Mens-
chen in Jerusalem lebten unter den Römern, Arabern, 
Christen und vielen anderen Herrschern. Hier ents-
tand das Christentum, hier wurde Jesus gekreuzigt 
und der muslimische Herrscher Süleymann der Prä-
chtige baute im 16. Jahrhundert die noch heute exis-
tierende Stadtmauer mit ihren berühmten Toren.

Die Altstadt ist in verschiedene Gebiete aufgeteilt: 
das jüdische, das christliche, das armenische und 
das muslimische Viertel sowie den Tempelberg. Se-
henswürdigkeiten bietet Jerusalem viele: Die Stadt 
mit ihren Gassen und Winkeln ist immer eine Reise 
wert; seit 1981 ist sie zu Recht UNESCO-Weltkulturer-
be. Das christliche Viertel liegt gewollt in der Nähe der 
Grabeskirche: Man nimmt an, dass hier Golgata war, 

der Ort, an dem Jesus starb. Hier stösst der kulturell 
interessierte Besucher auch auf die Erlöserkirche, das 
Salvatorkloster und die Zitadelle. Im Süden grenzt das 
touristisch weniger erschlossene armenische Viertel 
an. Das mehrfach zerstörte jüdische Viertel wurde 
nach 1967 wieder aufgebaut und ist heute der rei-
chste Teil der Stadt. Hier steht auch die Klagemauer, 
die meistbesuchte jüdische Sehenswürdigkeit über-
haupt. Einen eigenen Teil der Altstadt bildet der Tem-
pelberg. Hier sollen einst der Tempel des Salomo und 
der Herodianische Tempel gestanden haben, dessen 
Überreste als Klagemauer heute noch zu bewundern 
sind. Auf dem Tempelberg befand sich laut Überlie-
ferung die Bundeslade, die von Gott an Moses über-
gebenen Zehn Gebote. Heute stehen hier allerdings 
zwei wichtige muslimische Bauwerke: der Felsen-
dom und die al-Aqsa Moschee. So wundert es nicht, 
dass der Tempelberg Zankapfel zweier Religionen ist.

Alle Stadtteile Jerusalems haben Beachtliches zu bie-
ten, die Höhepunkte sind jedoch im muslimischen 
Viertel zu finden. Es wurde bis zu den Kreuzzügen 
von Juden bewohnt und bildet heute den grössten 
Teil der Stadt. Neben der Geißelungs- und Verurtei-
lungskapelle verläuft auch die Via Dolorosa größten-
teils durch dieses Gebiet. Jene nach dem Leidensweg 
Jesu benannte Straße lockt Jahr für Jahr Hundertau-
sende Pilger in die Stadt. Beginnend bei der Antonia-
festung zieht sich der Kreuzweg durch die Altstadt bis 
zur Grabeskirche und beschreibt damit jene Strecke, 
welche Jesus angeblich zu seiner Kreuzigung zurüc-
klegen musste. Heute, insbesondere während der 
Karwoche, gedenken hier zahlreiche Christen dem 
Leiden Jesu, indem sie dessen Weg zur Kreuzigung in 
Prozessionen nachstellen.                         adm/DEIKE
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Spass
Unterhaltung
Witze
Tante Olga kommt zum Osterbesuch, aber Ben 
will ihr zur Begrüßung keinen Kuss geben. “Ist 
schon in Ordnung”, meint die Tante, “das muss 
doch nicht sein.” – “O doch”, mischt sich da sei-
ne Mutter ein, “sofort gibst du Tante Olga einen 
Kuss!” – “Aber Mama”, empört sich da der Kleine, 
“du hast doch selbst gesagt, dass sie eine giftige 
Zunge hat!”

Ein Mann rennt das Ufer entlang und trifft dort 
einen Angler. Er fragt ihn: “Haben Sie eine Frau 
im gelben Regenmantel vorbeikommen sehen?” 
– “Ja, gerade eben. Keine fünf Minuten her”. Erlei-
chtert atmet der Mann auf. “Glück gehabt. Dann 
kann sie noch nicht weit sein.” – “Bestimmt ni-
cht”, antwortet der Angler, “die Strömung ist hier 
ziemlich schwach.”

Familie Dünnwald fährt in die Osterferien. Plöt-
zlich wird Frau Dünnwald blass: “Um Himmels 
willen! Ich habe vergessen, den Herd abzuste-
llen! Das Haus wird abbrennen!” – “Keine Panik”, 
beruhigt Herr Dünnwald, “ich habe den Wasser-
hahn laufen lassen.”

Beim Frühlingsspaziergang trifft der Arzt sei-
nen Nachbarn, den Schuhmacher: “Na, zu Hau-
se alles gesund?” - “Danke der Nachfrage, alles 
bestens”, antwortet der Schuster. “Und bei Ih-
nen? Schuhe alle in Ordnung?

Sagt ein Ackergaul zum anderen: “Mein Herr be-
handelt mich schlecht. Den ganzen Tag muss 
ich schuften und dann ist auch noch das Fut-
ter knapp.” – “Schreib an den Tierschutzverein”, 
rät ihm der andere. “Bist du verrückt? Wenn der 
Bauer merkt, dass ich schreiben kann, muss ich 
auch noch den ganzen Bürokram machen!”

Herr Klein geht zum Rechtsanwalt, um sich be-
raten zu lassen. Zuerst aber will er wissen, ob 
er sich das überhaupt leisten kann. “Was kos-
tet es mich, wenn ich Antworten auf zwei Fra-
gen brauche?” - “Pauschal 500 Euro”, sagt der 
Anwalt. “Und wie lautet die zweite Frage?”

Herbert Grün kennt sich aus mit dem Grünzeug, 
er weiß alles am besten. Deshalb gibt er auch 
gerne Tipps. Zum Beispiel seinem Nachbarn. 
“Meine Pflanzen gedeihen so großartig, weil ich 
mit ihnen spreche. Das sollten Sie auch mal ver-
suchen. Die hören wirklich zu!” – “Ja, ja”, grum-
melt der Nachbar, “dann geh ich jetzt mal auf 
meinen Beeten das Unkraut beleidigen.”

Herr Wohlleb reinigt seinen Kleinwagen mit 
dem Gartenschlauch. Der kleine Mike von ne-
benan sieht ihm zu und meint nach einer Weile: 
“Da können Sie gießen, so viel Sie wollen – der 
wächst nicht mehr.”

Sagt der Bauer zu seiner Frau: “Schatz, morgen 
vor 25 Jahren haben wir geheiratet. Wollen wir 
da nicht das Schwein schlachten?“ Die Bäue-
rin ist entsetzt: “Um Himmels willen, was kann 
denn das arme Tier dafür?”

Die junge Ehefrau flüstert: “Mein süßer Liebling, 
mein wilder Tiger, mein Schatzilein ...” – “Ja, Lie-
bes”, fragt ihr Mann, “was ist?” – “Du doch nicht! 
Ich spreche mit der Katze.”

“Also, Niklas”, sagt der Lehrer, “du weißt nicht 
einmal, wann der Dreißigjährige Krieg begon-
nen hat!” – “Nein, leider nicht”, antwortet Niklas, 
“aber ich kann Ihnen genau sagen, wie lange er 
gedauert hat.”

Kommt ein Skelett ins Gasthaus und nimmt 
Platz. Als der Kellner es entdeckt, stürzt er sofort 
zu ihm: “Um Himmels willen! Hab ich Sie zu lan-
ge warten lassen?”

“Dieses Computermodell nimmt Ihnen im Han-
dumdrehen die halbe Arbeit ab.” – “Die halbe 
nur? Dann nehme ich zwei.”

Im Wartezimmer kramt Herr Böhm nervös in 
seinem Portmonaie. Der Zahnarzt sieht es, 
als er ihn hereinrufen will. “Keine Sorge, Herr 
Böhm, Sie brauchen mich nicht im Voraus zu 
bezahlen!” – “Das habe ich auch gar nicht vor”, 
erwidert Böhm. “Ich zähle bloß mein Geld, bevor 
Sie mich betäuben!”
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Ein Streichholz kommt in die Notaufna-
hme des Kreiskrankenhauses. “Was ist 
denn Ihnen passiert?”, fragt die Krankens-
chwester. “Ich habe mir den Kopf ver-
brannt.”

“Du, Papa ...” – “Ja?” – “Mama hat gesagt, 
ich soll mein Zimmer aufräumen, denn 
Ordnung sei das halbe Leben.” – “Ja, und?” 
– “Du hast doch gesagt, ich soll keine hal-
ben Sachen machen.”

Ein Mann, der mit fast hundert Sachen 
durch die Innenstadt gerast ist, wird von 
der Polizei angehalten und bekommt 
einen Strafzettel. Er steckt ihn ein und 
meint: “Ich werde ihn zu Hause lesen, 
ohne Brille sehe ich fast nichts!”

Schon wieder kommt ein Arbeitssuchen-
der in den Wohnwagen des Zirkusdire-
ktors. “Ich kann einen Vogel imitieren.” – 
“Das ist doch nichts Neues! Das kann ich 
nicht gebrauchen.” – “Schade”, sagt der 
Mann und fliegt bekümmert davon. 
                                          DEIKE PRESS

http://www.wironlinemagazin.ch
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Haben Sie die letzte 
Ausgabe verpasst?
Hier anklicken und geniessen

Gerne 50% WIR

https://raetsel.deike-online.de/PDW0CFWBSSU6DVY7DEOSSXBS22BCGWW9OS1/DEIKE_1725_wsM_25-04
https://www.yumpu.com/de/document/read/70219402/wom-17-maerz-25
http://www.zahnklinik-oswald.ch
http://www.ferien4u.ch
http://www.wironlinemagazin.ch
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Ohne Worte...

WIR ONLINE MAGAZIN  I 83

Sende deine Kontaktdaten bis 18. April 2025 an: wironline@bluewin.ch
(Der Gewinnanspruch entfällt nach diesem Datum)

Gutscheinsponsor
Hotel & Restaurant Nollen  
9515 Hosenruck - info@giusisnollen.ch 
T 071 521 31 41 - www.giusisnollen.ch

LUEG EMOL

Wir belohnen die eingekreiste Personen 
mit einem Konsumationsgutschein im 
Wert von Fr. 100.- im Hotel & Restaurant 
Nollen, - am Nollen 1 - 9515 Hosenruck, 
info@giusisnollen.ch - 071 521 31 41 - 
www.giusisnollen.ch

 www.interior3000.ch
Neueröffnung  

Einkaufszentrum Mühlefeld 4702 Oensingen/SO direkt an der A1

Lieferung ganze Schweiz – Mega Online Shop 041 556 11 26

Des Bettenfachgeschäft mit Tiefstpreisgarantie

100%

http://www.eurogate.ch
http://www.saltainbocca.ch
http://www.giusisnollen.ch
http://www.giusisnollen.ch
http://www.giusisnollen.ch
http://www.interior3000.ch


http://www.viac.ch

